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Erinnern Sie sich noch, wie
gut das offizielle Motto der Fuß-
ballweltmeisterschaft 2006 in
Deutschland umgesetzt wurde?
Gastgeber und Gäste fühlten
sich in ein Sommermärchen
versetzt. Gastfreundschaft war
der Schlüssel: der Wille zur Be-
gegnung.

„Vergesst die Gastfreund-
schaft nicht! Durch sie haben
manche ohne es zu wissen, En-
gel beherbergt“, so heißt es im
Monatsspruch für Juni. Auf den
ersten Seiten des Alten Testa-
ments illustriert eine Erzählung
diesen Satz aus dem Hebräer-
brief: Drei Unbekannte, Fremde
stehen plötzlich vor Abrahams
und Saras Zelt. Der Ahnherr von
Juden, Christen und Muslimen
kommt seiner Pflicht als Gast-
geber für müde Wanderer in
vorbildlicher Weise nach, um-
sorgt und bewirtet sie und ach-
tet dabei keineswegs darauf,
dass für ihn etwas dabei her-
ausspringt. Erst im Laufe der
Geschichte wird für ihn durch-
schaubar, dass er nichtsahnend
Gott als Gast aufgenommen
hat, der inkognito zu ihm kam. 

Nein – weder in den Fußbal-
lern noch in ihren Fans ist Gott zu

uns gekommen. Aber beide Ge-
schichten verdeutlichen, dass,
wer Gastfreundschaft gewährt,
selbst beschenkt wird. In der Bi-
bel ist Gastfreundschaft eine
ethische Verpflichtung: In dem
Fremden den Mitmenschen zu
sehen und diese Person als

Bruder oder Schwester zu be-
handeln. Im Angesicht des An-
deren soll Gott gesehen wer-
den. 

Dem, der hungrig ist, zu es-
sen zu geben, dem der durstig
ist, zu trinken zu geben, den der
fremd und hilflos ist, aufzuneh-
men, das ist eine Herausforde-
rung für die Gastgeber, gerade
dann wenn die Gäste nicht ein-
geladen waren wie z.B. die
Schutzsuchenden aus Afrika,
die aus ihrer Heimat geflohen
sind, an Europas Türen klopfen.
Dennoch: Die alttestamentliche
Beispielgeschichte ermutigt so
wie der Monatsspruch, mit Ver-
trauen die Aufgaben anzuge-
hen. Die Begegnung mit Frem-

den und Geflohenen zu suchen
statt sie zu meiden, dazu laden
in diesem Monat zwei Großer-
eignisse ein. Die Fußball-WM
diesmal in Russland. In den Ge-
nuss der legendären russischen
Gastfreundschaft wird dabei
kaum einer von uns kommen.

Aber zeitgleich endet am 14. Ju-
ni der islamische Fastenmonat
Ramadan. Hier vor Ort sind wir
von unseren muslimischen Mit-
bürgern eingeladen, Gäste zu
sein beim Zuckerfest im Ra-
madanzelt. 

Diese Einladung anzuneh-
men bietet die Chance, Rollen
im gemeinsamen Essen und
Feiern zu tauschen, das Frem-
de und die Fremden besser
kennenzulernen, Ängste abzu-
bauen, sich mit offenen Herzen
zu begegnen und dabei Gast
bei Freunden zu sein. Mögen
beide Feste friedlich verlaufen
und viele Boten dabei sein, die
einander Gottes Segen weiter-
geben. 

in diesem Heft geht es um et-
was, das uns allen in die Wiege
gelegt wurde: das Gewissen.
Was genau aber ist das, dieses
Gewissen, das bei manchen
Menschen so überempfindlich
ist, während andere kaum von
ihm „gebissen werden“? Hat es
womöglich etwas mit Gott zu
tun? Und welche Rolle spielt es
oder besser: sollte/könnte es
spielen in wichtigen Entschei-
dungssituationen? 

Zentrale Fragen unseres
Menschseins, auf die in diesem
Heft drei Autoren aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln schau-
en.

Wie ungemein wichtig dieses
Thema ist, wird sofort deutlich,
wenn wir uns vergegenwärti-
gen, was passiert, wenn Gewis-

senlosigkeit Raum greift. Wenn
Menschen z.B. gewissenlos
wirtschaften, konsumieren,
Ressourcen verbrauchen. Das
(in diesem Heft auch themati-
sierte) Problem der weltweiten
Verschmutzung der Meere und
Flüsse durch Plastikmüll hat im
gewissenlosen Wirtschaften
und Konsumieren eine wesent-
liche Ursache und sicher auch
viele der aktuellen Flüchtlings-
ströme, Hungerkatastrophen
und kriegerischen Auseinander-
setzungen.

Gewissenloses Reden und
Handeln bedroht menschliches
Leben und unsere Gemein-
schaft. Auch gewissenlose Poli-
tik. Oder ist es etwa nicht ge-
wissenlos, wenn unsere Regie-
rung in großem Umfang Rüs -

tungslieferungen genehmigt in
Länder, in denen die Men-
schenrechte mit Füßen getreten
werden? Oder wenn eine Partei
mit dem „C“ im Namen das
Kreuz instrumentalisiert für ei-
nen populistischen Landtags-
Wahlkampf?

Möge unsere Juni-KiM viele
Menschen anregen, nicht nur
die Gesundheit des eigenen
Gewissens zu überprüfen, son-
dern auch all den unterschied-
lichen aktuellen Spielarten von
Gewissenlosigkeit entschiede-
ner die Stirn zu bieten.

Im Namen des Redaktions-
teams grüßt Sie herzlich
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Ihr
Christoph Seitz

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Welt zu Gast bei Freunden

Elke Kirchhoff-Müller, Pfarrerin
in der Matthäuskirchengemein-
de und im Jugendpfarramt.

Foto: privat
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Redaktionsleitung
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Von 
Elke Kirchhoff-Müller

Auf ein Wort

Editorial



E s kommt nicht oft vor,
dass bei Gesetzge-
bungsverfahren im

Bundestag der Fraktionszwang
aufgehoben wird. In der Ver-
gangenheit war das aber immer
wieder dann der Fall, wenn
ethisch komplexe Problemlagen
geregelt werden mussten, z.B.
in Fragen der embryonalen For-
schung oder in Fragen der Ster-
behilfe. In den Abstimmungen
sollten die Bundestagsabgeord-
neten nicht einer Parteilinie,
sondern allein ihrem Gewissen
folgen. Eine klassische Gewis-
senfrage also. Was genau aber
ist dieses Gewissen, was da in
einem Entscheidungsprozess
zum Zuge kommt oder kommen
soll? Meinen da alle das Glei-

che? Oder reden Menschen
womöglich von ganz unter-
schiedlichen Gewissen, wenn
es um eine Gewissenentschei-
dung geht?

Wir sind sehr dankbar, dass
wir drei Autoren finden konnten,
die bereit waren, in der gebote-
nen Knappheit unserer The-
menartikel ihren Blickwinkel zu
dieser Frage zu skizzieren: Für
den katholischen Blickwinkel ist
es der Fuldaer Generalvikar
Prof. Dr. Gerhard Stanke, für
den evangelischen Blickwinkel
der Marburger Dekan Burkhard
zur Nieden und für den säkula-
ren Blickwinkel der freiberufli-
che Marburger Philosoph Dr.
Dr. Joachim Kahl.  

„Das kann ich mit meinem 
Gewissen vereinbaren.“ 
„Daraus mache ich mir kein
Gewissen.“
„Der hat doch kein Gewissen.“
„Das ist meine ganz persönli-
che Gewissensentscheidung.“

Redewendungen zum The-
ma Gewissen. Sie legen nahe,
dass es im Menschen eine In-
stanz gibt, die ihn herausfor-
dert, bzw. einen Maßstab, dem
er sich verpflichtet weiß. Was
ist mit Gewissen gemeint?

Eine Umschreibung des Ge-
wissens findet sich in einem
Dokument des II. Vatikani-
schen Konzils. Da heißt es:
„Im Innern seines Gewissens
entdeckt der Mensch ein Ge-
setz, das er sich nicht selbst
gibt, sondern dem er gehor-
chen muss und dessen Stim-
me ihn immer zur Liebe und
zum Tun des Guten und zur
Unterlassung des Bösen anruft

und, wo nötig, in den Ohren
des Herzens tönt: Tu dies,
meide jenes. Denn der
Mensch hat ein Gesetz, das
von Gott seinem Herzen ein-
geschrieben ist, dem zu gehor-
chen eben seine Würde ist und
gemäß dem er gerichtet wer-
den wird. Das Gewissen ist die
verborgenste Mitte und das
Heiligtum im Menschen, wo er
allein ist mit Gott, dessen Stim-
me in diesem seinem Inner-
sten zu hören ist. Im Gewissen
erkennt man in wunderbarer
Weise jenes Gesetz, das in
der Liebe zu Gott und dem
Nächsten seine Erfüllung hat.“
(GS Nr. 16) 

Dieser Text spricht davon,
dass der Mensch im Gewissen
ein Gesetz entdeckt, das heißt
einen Anspruch, nämlich den
Anspruch, verantwortlich zu
handeln. Dieser Anspruch, die
Stimme des Gewissens, wird
als Ruf Gottes verstanden, der

Fotos: qimonon / pixabay
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ihn persönlich meint. Im Gewis-
sen wird dem Menschen be-
wusst, dass es nicht gleichgül-
tig ist, wie er entscheidet. Die
Handlungsalternativen, die sich
ihm stellen, sind nicht gleich-
wertig. Das wird manchmal
ausgedrückt in der Formulie-
rung: „Eigentlich sollte ich …“,
aber dann folgen Entschuldi-
gungsgründe. In dem, was
nach dem Wörtchen „eigent-
lich“ folgt, wird ein Anspruch
formuliert. Aber daneben gibt
es auch andere Handlungs-
möglichkeiten, auf die sich die
Entschuldigungsgründe bezie-
hen. 

Dadurch, dass der Mensch
Gründe nennt, um seine Ent-
scheidung zu rechtfertigen, er-
kennt er an, dass es nicht
gleichgültig ist, wie er handelt.
Sonst brauchte er sich auch
nicht zu rechtfertigen oder sei-
ne Handlung zu begründen.
Wenn er Rechtfertigungsgrün-
de anführt, stellt er sich dem
Anspruch, begründet, d. h. ver-
antwortlich zu handeln. Wenn
alles gleichgültig wäre, dann
wäre auch die Entscheidungs-
freiheit bedeutungslos. Nur
wenn es ein sittlichRichtig und
Falsch gibt, steht bei einer Ent-
scheidung etwas oder viel auf
dem Spiel. Das Gewissen ist –
das ist die 1. Dimension - der
Ort, an dem dem Menschen
der sittliche Anspruch bewusst
wird. 

Dann ist das Gewissen 2. der

Anwalt der sittlichen Integrität.
Das heißt, es meldet sich,
wenn der Mensch seiner sitt-
lichen Überzeugung nicht ent-
sprochen hat. Dabei erfährt der
Mensch das schlechte Gewis-
sen intensiver als das gute. In
dem Wort „Gewissensbisse“
kommt die anklagende Funk-
tion des schlechten Gewissens
sehr anschaulich zur Sprache. 

Ich verstehe das Gewissen
3. als Träger der sittlichen
Überzeugungen, die sich ein
Mensch im Lauf seines Lebens
angeeignet hat: durch die Ver-
mittlung von Normen in der Er-
ziehung, durch die Erfahrun-
gen, die er macht und durch
die Reflexion seiner Erfahrun-
gen. So vollzieht sich Gewis-
sensbildung. Manche Felder
der „Gewissenslandschaft“ sind
bei uns Menschen sehr kulti-
viert, andere liegen vielleicht
eher brach. In manchen Fragen
kann jemand sehr gewissen-
haft sein, in anderen meldet
sich das Gewissen gar nicht.
So hat z. B. jemand ein
schlechtes Gewissen, wenn er
einem anderen 10 € stiehlt.
Aber wenn er bei der Steuerer-
klärung oder bei einem Versi-
cherungsfall falsche Angaben
macht, belastet ihn das viel-
leicht nicht besonders. In dem
Text des Konzils wird gesagt,
dass das Gewissen auf das
Gebot der Gottes- und Näch-
stenliebe hin geordnet ist. Für
jemanden, der der Kirche ver-

bunden ist, ist die Botschaft Je-
su und die Auslegung seiner
Botschaft in der Lehre der Kir-
che von besonderer Bedeutung
für seine Gewissensbildung. 

Schließlich ist das Gewissen
auch 4. das Organ der Ent-
scheidung in einer konkreten
Situation. So wägt der Mensch
im Gewissen die unterschied-
lichen Handlungsalternativen,
die sich ihm stellen, ab und
zwar auf dem Hintergrund sei-
ner sittlichen Überzeugungen
und im Blick auf die Folgen sei-
nes Handelns für ihn selbst und
für andere. Die Folgen können
den Nahbereich betreffen, aber
sie können auch eine weitrei-
chende Dimension haben. Und
sie sind in sittlicher Hinsicht
von unterschiedlicher Qualität.
Wenn ein Mensch dann auf-
grund seines Nachdenkens –
ein gläubiger Mensch wird die
Frage auch im Gebet vor Gott
bedenken – zu einer Entschei-
dung gelangt ist, dann ist sie
für ihn verbindlich. Deshalb gilt:
Niemand darf gezwungen wer-
den, gegen sein Gewissen zu
handeln. Und im Allgemeinen
darf er auch nicht gehindert
werden, entsprechend seiner
Gewissensentscheidung zu
handeln. Wenn sich allerdings
jemand zum Beispiel auf sein
Gewissen beruft, um einen an-
deren umzubringen, dann darf,
ja muss man ihn hindern oder
zur Rechenschaft ziehen.

Das Gewissen hat eine be-

sondere Würde – das Konzil
spricht vom „Heiligtum“ -, weil
sich der Mensch in seiner Ein-
maligkeit dem sittlichen An-
spruch an ihn stellt und bereit
ist, diesem Anspruch zu ent-
sprechen, auch wenn das für
ihn eventuell Nachteile mit sich
bringt. Dadurch, dass jemand
auch Nachteile in Kauf nimmt,
zeigt er, dass es ihm ernst ist
mit seiner Entscheidung und er
wirklich fragt: Was ist in dieser
Situation das Richtige? und
nicht: Was ist für mich das
Günstigste?

Ich verstehe das Gewissen
als Ort, an dem die sittliche
Verantwortung bewusst wird,
als Anwalt der sittlichen Inte-
grität, als Träger der sittlichen
Überzeugungen und als „Or-
gan“ der konkreten sittlichen
Entscheidung. Foto: priv.

Die Urszene des evangeli-
schen Verständnisses von Ge-
wissen spielt in Worms im Jahr
1521. Vor Kaiser und Reichs-
tag muss Luther sich für seine
in Büchern und Predigten ge-
äußerten Ansichten verantwor-
ten. Er soll widerrufen, doch
dazu sieht er sich außerstande.
Er könne nicht widerrufen, „es
sei denn, dass ich durch das
Zeugnis der Schrift überwun-
den werde oder aber durch kla-
re Gründe der Vernunft. …. Ich
bin aber durch die Stellen in
der heiligen Schrift, die ich an-
geführt habe, überwunden in
meinem Gewissen und gefan-
gen im Worte Gottes. Daher

kann und will ich nichts wider-
rufen, weil wider das Gewissen
etwas zu tun weder sicher noch
heilsam ist. Gott helfe mir.
Amen.“ Jeder dieser Sätze ist
bedenkenswert. Betrachten wir
die Argumente also näher.

Nach evangelischem Ver-
ständnis ist Gewissen nichts,
mit dem leichtfertig oder spiele-
risch umgegangen werden
könnte, sondern es berührt das
Innerste eines Menschen. Lu-
ther benutzt dafür das Wort
„überwunden“. Bei dieser Wort-
wahl klingt durchaus Widerstre-
ben, ja Widerstand mit. Wer
überwunden ist, ergibt sich und
stellt den Widerstand ein; er ist

„gefangen“. Diese Wortwahl
muss man gerade angesichts
der Situation des angeklagten
Luther bedenken.

Wer überwindet? „Schrift“
meint die Worte, Geschichte,
Haltungen, die in der Bibel mit-
geteilt werden - das Evange-
lium von Jesus Christus. Heili-
ge Schriften sind nicht selbster-
klärend in dem Sinn, dass sie
keiner Interpretation mehr be-
dürften. Dies würde radikal zu
Ende gedacht in den Funda-
mentalismus führen, der das
Evangelium Jesu gerade verra-
ten würde. Zwei Normen gibt
es, an denen sich jede Ausle-
gung biblischer Worte messen

lassen muss. Die eine Norm
steht in dem unvermeidbaren
Zirkelschluss, dass sowohl von
der Bibel her das Evangelium
verstanden wird als auch vom
Evangelium her sich die Bibel
erschließt. Dieser Zirkelschluss
ist kein Trugschluss. Denn die
erste Norm wird durch eine
zweite Norm reflektiert: Dies ist
die menschliche Vernunft mit
ihrer Fähigkeit, Argumente zu
prüfen, zu bewerten - und sich
die eigenen Grenzen bewusst
zu machen. Auch dies ist ein
nie abgeschlossener Prozess.

Fortsetzung nächste Seite
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Der evangelische Blickwinkel von Dekan Burkhard zur Nieden:



Aus diesem Lesen, Hören und
Verstehen der Schrift ereignet
sich etwas, das Neues, Ande-
res ist: Glauben. Und weil der
Glaube nicht als etwas erfah-
ren wird, das ich selbst schaffe,
sondern als Gabe, die mir ge-
schenkt wird, hat auch das Ge-
wissen etwas Fremdes, das
mich doch zutiefst betrifft. Des-
halb sagt Luther: Ich bin im Ge-
wissen überwunden und gefan-
gen.

Aber diese Situation führt
nicht in die Ohnmacht, sondern
aus ihr heraus. Denn gerade
weil Luther im Gewissen ge-

bunden ist, müssen dem-
gegenüber alle anderen Bin-
dungen, Loyalitäten, Hierar-
chien zurückstehen. Das macht
ihn frei und stark, dem äußeren
Druck und der inneren Furcht
zu widerstehen. Diese Haltung
drückt sich in beiden Verben
aus: Er kann nicht widerrufen.
Er will nicht widerrufen. Er ist
angeklagt und frei zugleich.

Die Gewissensfrage ist im-
mer die entscheidende Frage.
Deshalb kann die Berufung auf
das Gewissen nicht leichtfertig
oder inflationär gebraucht wer-
den. Hinter die Berufung auf
das Gewissen kann man nicht
zurückgehen, ebenso wenig

wie das Gewissen nicht be-
drängt werden darf. Weil die
Fähigkeit, ein Gewissen zu ent-
wickeln, elementar für die Bil-
dung der Persönlichkeit ist,
schützt das Grundgesetz, das
hier dezidiert christliches Erbe
aufnimmt, die Gewissensfrei-
heit ausdrücklich. Dazu gehört
freilich auch, dass die Gewis-
sensentscheidung begründet
werden muss, soweit dies mög-
lich ist. Wegen der letztlich ele-
mentaren Unverfügbarkeit des
Gewissens kann diese Span-
nung nie aufgelöst werden.
Das wäre totalitär. Deshalb ist
die Frage nach der Gewissens-
freiheit eine gute Probe auf die

Legitimität politischer, ethischer
und religiöser Überzeugungen.

Foto: privat

Fortsetzung:
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Auch nach seiner Entzaube-
rung bleibt das Gewissen eine
innere Leitinstanz, an deren
Erziehung gearbeitet werden
muss.

Das Gewissen ist ein – nur
dem Menschen eigenes – gei-
stiges Vermögen, am Maßstab
von Gut und Böse, von Recht
und Unrecht, das eigen Verhal-
ten, das eigene Wollen, die ei-
gene Person zu prüfen und zu
beurteilen. 

Wie alle übrigen mensch-
lichen Fähigkeiten unterliegt es
mannigfachen  Störungsmög-
lichkeiten. Es ist irrtumsfähig,
verführbar, manipulierbar. Von
daher sind Gewissenserzie-
hung, Gewissenserforschung,
Gewissensbildung notwendig.
Zwischen einem autoritären,
gar fanatisch verhärteten Ge-

wissen einerseits und einem
aufgeklärten, nach Vernunftge-
sichtspunkten reflektierten Ge-
wissen andererseits ist genau
zu unterscheiden. Diese Ein-
sicht war ein wesentlicher An-
stoß zur europäischen Aufklä-
rung und zog eine kluge Kon-
sequenz aus den konfessionel-
len Bürgerkriegen, Verfolgun-
gen und Vertreibungen. Religi-
ös bornierte Gewissen hatten
sich als friedensunfähig erwie-
sen und wurden als Hemm-
schuh zivilen Zusammenle-
bens erkannt. Die Zeit des To-
leranzideals zog herauf, das in
Lessings Ringparabel im „Na-
than“ seine reifste und edelste
Gestalt  fand.

Im Gewissen spricht nicht
die Stimme einer Gottheit, son-
dern es melden sich auf intuiti-
ve Weise äußere Einflüsse, El-
tern, andere Respektsperso-
nen, gesellschaftliche Normen
aller Art und Herkunft, die ver-
innerlicht worden sind. Irriger-
weise werden sie bis auf den
heutigen Tag immer wieder zu
einer metaphysischen oder re-
ligiösen Instanz von unbezwei-
felbarer Autorität hochstilisiert.

Dabei werden Vergehen, ja
Verbrechen nicht nur von Men-
schen mit einem stumpfen
oder gar fehlenden Gewissen
begangen, sondern vielfach mit
gutem, ja bestem Gewissen
(Überzeugungstäter oder Ge-
wissenstäter). Die erste Gene-

ration der RAF (Rote Armee-
fraktion) in den siebziger Jah-
ren der alten Bundesrepublik
war ein Beispiel für diesen
Sachverhalt. In der Gegenwart
sind es islamistisch inspirierte
Terrorattentate. Sie werden be-
gangen unter Anrufung Allahs
mit bestem Gewissen, das zu-
gleich in seiner Rohheit kaum
zu überbieten ist. Die Täter, die
den Märtyrertod sterben wol-
len, sind beseelt von der Er-
wartung größtmöglichen Got-
teslohnes, der nach ihrem so-
fortigen Eintritt ins Paradies
dort für sie bereit stehe. Aus
dieser Motivation schöpfen sie
ihre kriminelle Energie und be-
gehen ihre Verbrechen an zu-
fälligen Opfern, die sie ohnehin
als Unreine und Ungläubige
verachten.

Unbeschadet dieser Abgrün-
de, die mit dem Gewissen (wie
mit allem Menschlichen) ver-
bunden sind, bleibt der Gewis-
sensbegriff ein normativer Leit-
begriff. 

Auf ihn kann nicht verzichtet
werden, wie sich aus dem Anti-
thesenpaar von Gewissenhaf-
tigkeit und Gewissenlosigkeit
ablesen lässt. Die hart erkämpf-
te Errungenschaft der Gewis-
sensfreiheit, an der auch der
junge Martin Luther einen Anteil
hat, verdient unsere energische
Verteidigung in eins mit der Mei-
nungs-, Gedanken- und Reli-
gionsfreiheit. Foto: privat

Der säkulare Blickwinkel von Dr. Dr. Joachim Kahl:
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Die Ehrung ist hochverdient
und war überfällig. Eva Gott-
schaldt wurde mit der Goldenen
Ehrennadel der Stadt Marburg
ausgezeichnet. Bürgermeister
Dr. Thomas Spies würdigte ihre
zahlreichen Verdienste und En-
gagements für das Wohl und
Zusammenleben der Menschen
in der Stadt. Eine ergreifende
Laudatio hielt Henning Köster,
Vorsitzender der Linken in Mar-
burg.

Ich habe Eva 1991 bei einer
Demo gegen die Einschrän-
kung des Asylrechts kennenge-
lernt. Damals haben wir beide
gesprochen. Ich war gerade
Stadtjugendpfarrer geworden.
Ab da sind wir uns oft über den
Weg gelaufen, hatten in vielen
Dingen ähnliche politische An-
sichten. Und irgendwann wurde
daraus eine Freundschaft. Als

ich im Februar 2004 die Zeit-
schrift „Kirche in Marburg“ über-
nahm, habe ich Eva in den
Redaktionskreis geholt. Eva ist
mir immer als fromme und zu-
gleich linke Frau begegnet. Und
beides gehört bei ihr zusam-
men. Mir hat immer ihr Humor
und ihre treffende Flapsigkeit
gefallen, mit der sie kirchliche
und gesellschaftliche Merkwür-
digkeiten sehr treffend aufspie-
ßen konnte. Ernster wird ihre
Kritik immer, wenn es um ge-
sellschaftliche Missstände geht.
Besonders die Benachteiligten
der Gesellschaft hat sie im
Blick. Sie setzt sich mit großer
Hartnäckigkeit für die Teilhabe
von Behinderten und die Rech-
te von Homosexuellen ein. Ob-
wohl nach außen oft eher sprö-
de wirkend ist Eva ein Mensch
voller Mitgefühl und Anteilnah-

me. Übrigens hat sie sich auch
ganz toll um die sehr kranke
Dekanin Bundesmann-Lotz ge-
kümmert.  

Bei der Verleihung war ihr an-
zumerken, wie sehr der Krebs
an ihr gezehrt hat. Sie selbst
sagte zu mir: „Ich habe ein wil-

des Tier in mir.“ Sie wirkte klein
und zerbrechlich. Aber ihre
Stimme und ihr Verstand waren
klar und fest wie eh und je. Ich
freue mich für sie und mit ihr
und wünsche ihr von Herzen
Gottes Segen. 

Text und Foto: Kally Balzer 

Hohe Auszeichnung für Eva Chr. Gottschaldt

Das Tal entlang der Eder und
des Edersees ist wunderschön
anzuschauen. Die Region lockt
jedes Jahr viele Touristen an,
die gerne auch die kleinen Orte
erkunden. Das geht besonders
gut mit dem Fahrrad. 107 Kilo-
meter lang ist der Eder-Rad-
weg.  

Ein besonderer Schatz sind
die Kirchen entlang des Weges.
14 Kirchengemeinden öffnen
jetzt die Eingangstüren und la-

den zu einem Besuch ein. Da-
bei „erzählen“ sie ihre eigene
Geschichte. Auf einem Terminal
im Eingangsbereich können die
Besucher Informationen, Anre-
gungen, meditative Texte, An-
dachten abrufen, die von den
Ortspfarrern gelesen werden.
Auch Musik lässt sich über die
Terminals anhören: In Affoldern
erklingt z. B. Bachs berühmte
Toccata in d-Moll, gespielt auf
der Orgel dieser Kirche. Und für

die Kinder gibt es ein Rätsel,
das in der jeweiligen Kirche ge-
löst werden kann. 

„Das ist der erste multimedial
ausgestattete Kirchenradweg in
Deutschland“, erklärt Nina We-
tekam, Fachreferentin für Offe-
ne Kirchen der Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck.
Zusammen mit der Edersee
Touristic GmbH und den Pfarre-
rinnen und Pfarrern der beteilig-
ten Kirchengemeinden hat sie

das Projekt angestoßen und
entwickelt. 

Zwischen Ostern und Ok -
tober öffnen sich von 9.00-
19.00 Uhr die Kirchentüren in
Mandern, Wega, Wellen, Anraff,
Giflitz, Bergheim, Affoldern,
Bringhausen, Kirchlotheim,
Vöhl, Scheid, Nieder-Werbe,
Basdorf und Waldeck. Sie ge-
hören alle zum Kirchenkreis
Eder.  Dekanin Petra Hegmann
unterstützt das Projekt und
sieht durchaus die Möglichkeit,
weitere Veranstaltungen ent-
lang des Radweges zu planen.
Und Heinz-W. Hilberg, der das
Infosystem entwickelt hat, wür-
de sich wünschen, dass sich
Gemeinden aus anderen Kir-
chenkreisen, durch die der
Eder-Radweg führt, dem Pro-
jekt anschließen.   

Die Kosten des „Kirchenrad-
weges“ in Höhe von 60.000 Eu-
ro wurden vom Innovations-
fonds des Kirchenkreises der
Eder, durch EU-Mittel, eine Zu-
wendung der Akademie der
Versicherer im Raum der Kir-
chen sowie weiterer Sponsoren
getragen. 

Weitere Infos zu den Routen:
www.ekkw.de/service/gemein-
deentwicklung/6220.htm 

Text und Foto: Kally Balzer 

Kirchen am Eder-Radweg erzählen ihre Geschichte
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Nina Wetekam, Fachreferentin für offene Kirchen, hält das Schild mit dem Logo der Kirchen am Eder-
Radweg, das den Weg weist. Pfarrerinnen und Pfarrer, Bürgermeister und Vertreter von Regionalent-
wicklung und Edersee-Touristic freuen sich auf die Eröffnung des Projektes.



Was bedeutet es eigentlich
im Alltag, wohnungslos zu sein,
ohne geschützten Rückzugs-
raum, ohne wärmende Heizung
und ohne fließendes Wasser?
Bei allen verschiedenen Schick -
salsschlägen haben diese Men-
schen eines gemeinsam: Sol-
che Lebensumstände machen
krank. Wer täglich seine Exi-
stenz sichern muss, achtet
kaum auf seinen eigenen Kör-
per und hat fast keinen Kontakt
zu medizinischen Angeboten.

Die Statistik zeigt: Wer arm ist,
stirbt früher. Bei Männern sind
es elf Jahre und bei Frauen
acht Jahre.

Um wohnungslosen Men-
schen eine Anlaufstelle zu bie-
ten, hat das Diakonische Werk
vor über 25 Jahren in Marburg
zur „Fachberatung Wohnen“ die
Tagesaufenthaltsstätte (TAS)
eingerichtet. Im Sommer an fünf
und im Winter an sechs Tagen
können die Besucher hier früh-
stücken, ein preisgünstiges Mit-

tagessen erhalten, duschen,
sowie ihre Wäsche waschen
und trocknen. Bei Bedarf erhal-
ten sie neue Kleidung, Zelt, Iso-
matte oder Schlafsack. Zwei
Ärztinnen bieten ehrenamtlich
zweimal im Monat eine Sprech-
stunde an. 

Durch Fördermittel für das
Projekt „Krank auf der Straße“
konnte das Angebot mit einer
Krankenschwester erweitert
werden. Ursula Schneider ist
stundenweise im Einsatz. Sie
sagt: „Als man an mich das Pro-
jekt  ‚Krank auf der Straße‘ he -
rantrug, fühlte ich mich gleich
angesprochen, und die Neugier
wurde in mir geweckt. Berüh-
rungsängste wegen des Klien-
tels hatte ich nicht, da jeder Hil-
fe und Unterstützung verdient,
um sein Leben zu meistern. Ich
komme montags und jeden
zweiten Mittwoch hierher. Ich
werde schon auf der Straße
herzlichst von den Menschen
hier begrüßt. 

Meine Aufgabe ist das Bera-
ten in pflegerischen, medika-
mentösen und sozialen Berei-
chen, Messen des Blutdruckes
und des Blutzuckers, Wunden
verbinden, bei Schmerzen so-
weit wie möglich mit Salben zu
helfen oder auf einen Arzt zu
verweisen.“

Die Besucher der Tagesauf-
enthaltsstätte wissen die medi-

zinische Versorgung zu schät-
zen. Sieglinde Döring (im Bild
rechts) sagt: „Das Wichtigste
ist, dass ich meine Tabletten in
der TAS habe und hier auffül-
len, beziehungsweise wochen-
weise stellen kann. Ich komme
regelmäßig seit 1998 in die TAS
und kann daher hier immer zu-
verlässig meine Tabletten neh-
men. Die Ärztinnen, die hier
sind, sind sehr gut und gehen
auf die Probleme ein, die ich
habe. Sie erklären mir die Be-
funde meines Hausarztes,
wenn ich sie nicht verstehe. Ich
kann die Befunde hier kopieren
und hinterlegen. Gut finde ich,
dass hier auch mein Blutdruck
und meine Zuckerwerte hin und
wieder mal gemessen werden.“

Die Fördermittel für das Pro-
jekt „Krank auf der Straße“ sind
begrenzt. Um wohnungslosen
Menschen in der TAS dauerhaft
den Zugang zu medizinischer
Versorgung und gesundheit-
licher Vorsorge anzubieten, bit-
tet das Diakonische Werk um
Spenden. Zuwendungsbestäti-
gungen werden selbstverständ-
lich gerne erstellt.

Spenden bitte mit dem Ver-
merk:  DWMB „Krank auf der
Straße“ auf das Konto des Kir-
chenkreisamtes Kirchhain-Mar-
burg: Evangelische Bank eG
IBAN: DE81 5206 0410 0002
8001 01
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Preise für WhatsApp-Gebetsnetz, Soli-Cafe
und das Projekt „Pastor to go“

„Krank auf der Straße“ – Projekt für wohnungslose Menschen

Auszeichnung für 
innovative Ideen

Innovative Ideen und Projek-
te, die die christlichen Werte öf-
fentlich bekennen und die Freu-
de am christlichen Glauben le-
bendig halten, werden auch in
diesem Jahr von der Aachener
Bergmoser + Höller Stiftung
ausgezeichnet.

Der Verkündigungspreis für
Aktionen katholischer und evan-
gelischer Einrichtungen, Ge-
meinden und Initiativen geht an:
- das WhatsApp-Gebetsnetz

„Einfach gemeinsam BETEN“,

das im Bistum Augsburg von
Pfarrer Daniel Rietzler und
Frater Dominikus Hartmann
CP ins Leben gerufen wurde,

- das Soli-Cafe der Jesus
 Freaks in Weimar

- und an Pastor Steffen Paar der
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde von Sülfeld mit
seinem Projekt „Pastor to go“.

Mehr Informationen zum Preis
und zu den Preisträgern unter
www.buh-stiftung.de. 

Diakonisches Werk Marburg-Biedenkopf bittet um Spenden

Krankenschwester Ursula Schneider und TAS Besucherin Sieglin-
de Dor̈ing. Foto: priv.
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Das Kirchenbuch wird digital

Dem Gänsehaut-Feeling auf der Spur: Musik meets Wissenschaft

Am 10. Juni um 11 Uhr wird
der Universitätsgottesdienst in
der Themenreihe „Christusbil-
der“ hochmusikalisch. Die Kur-
hessische Kantorei unter der
Leitung von LKMD Uwe Mai-
baum führt die Bachkantate
„Aus der Tiefe“ auf. Es predigt
Prof. Dr. Alexandra Grund-Wit-
tenberg. 

Beim Singen oder Hören ei-
ner Bachkantate können sich
schon mal die sprichwörtlichen
Härchen aufstellen. Nüchtern
ausgedrückt liegt das an Bachs
souveränem Umgang mit kom-
positorischen Stilmitteln, um die
Botschaft der Verkündigung zu
vermitteln. Wie entsteht im Zu-
sammenspiel von musikalischer
und theologischer Wirkung die
hör- und spürbare Bedeutung
dieser Musik? Dieser Frage
widmet sich ein Seminar, das
zur Aufführung der Kantate
„Aus der Tiefen“ (BWV 131) am

10. Juni um 11 Uhr im Universi-
tätsgottesdienst der Universi-
tätskirche einlädt. Die Kurhessi-
sche Kantorei erprobt ein neues
kirchenmusikalisches Format.
In Kooperation mit dem Semi-
nar „Bach und die Psalmen“ am
Fachbereich Theologie nähert
sich der Chor dem Komponis -
ten Johann Sebastian Bach ein-
mal anders: sängerisch, musi-
kalisch - und wissenschaftlich.
Dabei entstehen neue Formen
von Austausch und gegenseiti-
ger Bereicherung, von musikali-
scher Praxis und theologischer
Analyse. Angehende Theologin-
nen und Theologen setzen sich
mit der Kantate aus der Per-
spektive der Kirchengeschichte
und des Alten Testaments aus-
einander. Als Gastdozent eröff-
net LKMD Uwe Maibaum den
Studierenden musikalisch-prak-
tischen Zugang zur Psalmen-
Vertonung Bachs. Die Studie-

renden sind eingeladen, das
Werk gemeinsam mit der Kan-
torei zu proben und im Gottes-
dienst der Universitätskirche er-
klingen zu lassen. Den Sänge-
rinnen und Sängern der Kanto-

rei eröffnen sich neue Perspek-
tiven auf die Musik, wenn die
Studierenden ihre Erkenntnisse
in einem Workshop an sie
weitergeben. Marie Reusch

Foto: Andy Alexander

Bach-Kantate „Aus der Tiefen“ erklingt in der Universitätskirche

Für Verwaltung und Ahnenforschung

Die Zeiten, als der Pfarrer die
Taufe fein säuberlich mit der
Hand in ein dickes, ledergebun-
denes Buch schrieb, sind end-
gültig vorbei. „Seit Anfang des
Jahres werden in Kurhessen-
Waldeck alle Amtshandlungen –
Taufen, Bestattungen, Ehe-
schließungen aber auch Kir-
cheneintritte – digital erfasst“,
erläutert Michael Pauli, Jurist im
Landeskirchenamt in Kassel.
Dafür gibt es eine einheitliche
Software.

Grund für die Umstellung war
unter anderem die Möglichkeit
des digitalen Datenaustausches
zwischen kirchlichen und staat-
lichen Ämtern. So erfahren die
Kirchengemeinden beispiels-
weise, wenn ein Mitglied um-
zieht oder sich der Familien-
stand ändert. Der Staat wiede-
rum wird über Aufnahmen und
Wiederaufnahmen in die Kirche
informiert, was unter anderem
für den Kirchensteuereinzug

wichtig ist. Datenschutz und -si-
cherheit würden dabei streng
beachtet, sagt Pauli. Als amtlich
gültiges Kirchenbuch gelte übri-
gens bis auf weiteres die Pa-
pierform, der Ausdruck der Ein-
träge am Jahresende.

Wer sich auf die Suche nach
den Wurzeln seiner Familie ma-
chen will, hat noch ganz andere
Möglichkeiten: Bereits seit 2015
gibt es das Internetportal Ar-
chion (www.archion.de). An die-
sem sind 15 evangelische Lan-
deskirchen beteiligt, darunter
Kurhessen-Waldeck.

„In Archion sind 73.000 Kir-
chenbücher zugänglich, die zu-
vor eingescannt wurden. Allein
aus Kurhessen-Waldeck sind
drei Millionen Seiten erfasst“,
teilt Dr. Bettina Wischhöfer mit,
Leiterin des Landeskirchlichen
Archivs in Kassel. Bis nächstes
Jahr werde auch der letzte Kir-
chenkreis der Landeskirche
auffindbar sein. 

Da die Seiten als Ganze ge-
scannt wurden, ist eine Volltext-
suche nicht möglich. Das be-
deutet, Ahnenforscher sollten
ihre Suche auf Orte und Zeiten
einschränken können, um Er-
folg zu haben. Hilfreich wäre es
auch, die altdeutsche Schrift zu
können, um in den historischen
Büchern zu stöbern – auf der
Seite gibt es dazu eine Einfüh-
rung. 

Die Nutzung von Archion ist
kostenpflichtig, da sich die Da-
tenbank selbst tragen soll. So
kostete eine einmonatige Nut-
zung inklusive 50 Downloads

beispielsweise 19,90 Euro. Es
ist aber möglich, eine zunächst
kostenfreie Recherche zu star-
ten. Dr. Wischhöfer zieht eine
positive Zwischenbilanz: „Unser
Angebot wird sehr gut ange-
nommen, Archion hat über
3.000 Nutzer pro Monat. In über
24 Millionen Seiten kann re-
cherchiert werden, und jeden
Tag kommen neue dazu. Seit
2017 gibt es zwei Image-Filme
auf YouTube, einer davon ist
auf englisch, weil zehn Prozent
unserer Nutzer US-Amerikaner
sind mit deutschen Wurzeln.“

Olaf Dellit

• Veranstaltungen • Kirchenmusik • Veranstaltungen • Kirchenmusik •
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„Vive la France” - Orgelkonzert in
der Elisabethkirche

Die Französische Orgelkunst
in ihrem Dreiklang aus Werken,
Instrumenten und Kathedralräu-
men erfreut sich beim Publikum
großer Beliebtheit.

Die Marburger Elisabethkir-
che mit ihrer sinfonischen Orgel
und der Dimension des Kir-
chenraumes bietet beste Vor-
aussetzungen für einen Gang
durch 500 Jahre französischer
Orgelmusik.

Prof. Martin Lücker (Frank-
furt) tritt ihn an unter dem Titel
„Vive la France“ am Freitag,
dem 8. Juni 2018, 19 Uhr.

Start ist im Jahr 1531 bei
Pierre Attaignant. Station wird
im Frühbarock bei Jean Titelou-
ze gemacht, dann ein Geburts-
tagsbesuch zum 350. bei Fran-
cois Couperin. Die Romantik
des 19. Jahrhunderts öffnet Cé-
sar Franck. 

Über André Jolivet geht es ins
21. Jahrhundert zu Fabrice Bol-
lon. In „On the Road“ verbindet

der Komponist und erfolgreiche
Dirigent (derzeit GMD in Frei-
burg) Orgelvirtuosität und Ein-
flüsse aus Jazz und Rock zur
Klangsprache des 21. Jahrhun-
derts. 

Martin Lücker, Orgelprofessor
aus Frankfurt und langjähriger
Organist an der dortigen St. Ka-
tharinenkirche, hat nicht zuletzt
durch seine „30 Minuten Orgel-
musik“ – zweimal wöchentlich
seit dem 1. September 1983 –
einen festen Platz im Musikle-
ben der Mainmetropole.

Am 24.12.2017 schreibt die
FAZ zur 3345. Orgelmusik: „Die
Besucher schätzen die Konti -
nui tät und die zuverlässig hohe
Qualität seiner Darbietungen.“

Schon im Oktober 2000 nennt
ihn die „Neue Westfälische“ ei-
nen „Magier des Klanges“. Und
jüngst meint „Neues Deutsch-
land“ aus Berlin: „Charmant,
schlitzohrig, schlagfertig der
Typ”. Foto: privat

• Veranstaltungen • Kirchenmusik • Veranstaltungen • Kirchenmusik •

Orgelkonzert mit Anna-Vicoria
Baltrusch

In der Fortsetzung der Reihe
der Orgelkonzerte in der Mat-
thäuskirche wird am Sonntag,
dem 24. Juni um 17 Uhr die re-
nommierte Organistin Anna-Vic-
toria Baltrusch zu hören sein.
Schon zweimal war sie an dieser
Stelle zu erleben. 

Anna-Victoria Baltrusch ist
sechsfache Erste Preisträgerin
des Bundeswettbewerbs „Ju-
gend musiziert“ in den Kateg-
orien Orgel und Klavier und wur-
de zusätzlich mit zahlreichen
Sonderpreisen ausgezeichnet.

Zu der langen Liste vieler natio-
naler und internationaler Aus-
zeichnungen und Wettbewerbs-
erfolge gehören u.a. der Zweite
Preis im Fach Orgel beim 60.
Internationalen Musikwettbe-
werb der ARD sowie der Zweite
Preis bei der  International Or-
gan Competition in St. Albans
(GB).

Seit dem WS 2015/16 hat sie
einen Lehrauftrag für Künstleri-
sches Orgelspiel an der Hoch-
schule für Musik und Theater
Leipzig und ist seit Februar 2016
Organistin an der Alten Tonhalle-
Orgel des Neumünsters Zürich.

In der Matthäuskirche steht
die 4. Triosonate von J.S. Bach
auf ihrem Programm sowie Wer-
ke von Robert Schumann und
August G. Ritter, dazu Orgelmu-
sik aus England und Amerika. 

Der Eintritt zu diesem Konzert
ist frei, um eine Spende am Aus-
gang wird gebeten. Foto: priv.

Unter diesem Motto treffen
sich regelmäßig Christen aus
den verschiedenen Gemeinden
zum Gebet für Marburg und die
Region. Wir wollen Gott gemein-
sam anbeten und auf kreative
Weise miteinander Fürbitte tun.

Der nächste Gebetsabend fin-
det am Montag, dem 11. Juni

um 20 Uhr Open Air im Schlos-
spark statt – zwischen Rosen-
garten und Schloss. 

Weitere Informationen gibt es
bei Pastor Alexander Hirsch,
Tel. (0 64 21) 9 48 41 86 oder
auf www.evangelische-allianz-
marburg.de. 

Gebet für Marburg
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Familienkonzert: „Don Quijote
und Sancho Pansa“ 
Eine musikalische Burlesque mit Werken von
Georg Philipp Telemann bis Leroy Anderson

Die Markuskirchengemeinde
lädt zum traditionellen Sommer-
musikabend am Freitag 22. Juni
ab 20.00 Uhr ein. Es erklingen
englische Madrigale, Lieder und
Instrumentalmusik des 17. Jahr-
hunderts. Unter der Leitung von
Wolfgang Krumm singen der
verstärkte Chor der Markuskir-
che und die Sopranistin Sylvia
Eimecke. Marie Verweyen (Vio-
line), Mathis Schoof (Violine),

Sigrid Kühl (Viola), Ina Himmel-
mann (Violoncello), Annette
Himmelmann (Oboe) und Rei-
dar Seeling (Cembalo) musizie-
ren u.a. die Schauspielmusik
zum Sommernachtstraum von
Henry Purcell. Dazu rezitiert Jo-
chen Fleing Sonette von Shake-
speare. Nach dem Konzert
klingt der Abend im sommer-
lichen Kirchgarten aus. 

Der Eintritt ist frei. 

Meditativer Ausnahmejazz 
in der Matthäuskirche

• Veranstaltungen • Kirchenmusik • Veranstaltungen • Kirchenmusik •

Gemeinsam mit den beiden
berühmten Freunden Don Qui -
jote und Sancho Pansa gehen
das Kinderorchester Streicher-
bande und das Jugendensem-
ble Marburg & Music am Frei-
tag, dem 15. Juni, um 19:00 Uhr
in der Lutherischen Pfarrkirche
St. Marien auf die Reise nach
Spanien. Die jungen Musikerin-
nen und Musiker werden den
„Ritter von der traurigen Gestalt“
bei der Suche nach seiner ange-
beteten Dulcinea begleiten. Da-
bei gilt es, zahlreiche Abenteuer
– wie zum Beispiel den legendä-
ren Kampf gegen die Windmüh-
len – zu bestehen.

Die beiden Orchester der Mu-
sikschule Marburg präsentieren
eine abwechslungsreiche und
rasante musikalische Burlesque

mit Werken von G. P. Telemann
bis Leroy Anderson. Unterstützt
werden sie dabei von zwei Gi-
tarristen, die mit Flamencoklän-
gen spanisches Feuer verbrei-
ten, und von zwei jungen
Schauspielern, die in die Rollen
der beiden Helden schlüpfen
werden.

Das Familienkonzert ist geeig-
net für große und kleine Zuhörer
ab fünf Jahren. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.
Das Konzert ist eine Sonderver-
anstaltung der Marburger Musik-
freunde und findet statt im Rah-
men des Jungen Kultursommers
Mittelhessen. Marie Verweyen
ist verantwortlich für die Bear-
beitung, die Texte und die künst-
lerische Leitung.

Foto: Andreas Gotz

Sommermusik 
in der Markuskirche

Zweimal hat das Bielefelder
Jazz-Trio Kordes-Tetzlaff-Gode-
johann das Publikum in der
Matthäuskirche mit der „Easter
Suite“ von Oskar Peterson be-
geistert. Am Samstag, dem 9.
Juni, kommen die drei Ausnah-
memusiker mit ihrem neuen
Programm „heimlich, still & lei-
se“ nach Marburg. 

„Kompositionen und Arrange-
ments für Räume der Stille“, so
bezeichnen Olaf Kordes (Pia-
no), Wolfgang Tetzlaff (Kontra-
bass) und Karl Godejohann
(Schlagzeug) ihre Zusammen-
stellung von berührend originel-
len Eigenkompositionen und
kreativen Bearbeitungen von
Musik von Franz Liszt, Jose Fe-
liciano, Harold Arlen, Abdullah
Ibrahim u.a..  Viele der neuin-
terpretierten Werke sind Klassi-
ker in ihren Genres, egal ob
Jazz, Klassik oder Pop. 

Beispielhaft sei der Auftakt
des Programms genannt: „Re-
signazione“, ein Spätwerk von
Franz Liszt, geschrieben 1877
für die Orgel. Kordes, von dem

sämtliche Arrangements und Ei-
genkompositionen auf der neu-
en (für den deutschen Schall-
plattenpreis nominierten) CD
stammen, stieß auf das Werk in
einer Abtei in der Provence und
ließ sich davon zu einem Stück
inspirieren, das in seinen Klang-
farben nicht nur Leid, Schmerz
und Depression, sondern auch
Zuversicht transportiert – und
an dessen Ende von seiner
Grundmelodie nichts mehr zu
hören ist. Programmatisch auch
deshalb, weil es Kordes-Tetz-
laff-Godejohann auf faszinie-
rende Weise verstehen, aus ih-
ren Auftritten meditative Ereig-
nisse zu machen.

Die Matthäuskirchengemein-
de veranstaltet dieses Konzert,
das am 9. Juni um 20.00 Uhr in
der Matthäuskirche in Ockers-
hausen (Stiftstraße 8) beginnt,
in Kooperation mit der Jazziniti-
ative Marburg e.V.. Der Eintritt
ist frei. Um eine angemessene
Spende am Ausgang wird gebe-
ten. Foto: privat



Am Donnerstag, dem 21. Juni
bieten wir eine Busfahrt ins Ro-
senmuseum nach Bad Nau-

heim Steinfurth an. Dort genie-
ßen wir eine Führung und an-
schließend ein Stück Rosentor-
te oder Anderes im Café des
Museums. 

13 Uhr Gemeindehaus Ost,
Bushaltestelle „Alter Kirchhai-
ner Weg“, gegenüber vom Ge-
meindehaus Ost.

13.05 Uhr Erlenring, Mensa-
seite

13.30 Bushaltestelle Rade-

straße, Schwanallee, Richtung
Innenstadt Rückkehr wird zwi-
schen 18.30 Uhr und 19 Uhr
sein. Die Reisekosten, incl. Ein-
tritt, Führung, Kaffeetrinken und
Busfahrt belaufen sich auf 25 €
pro Person. Alle sind herzlich

eingeladen, mit uns zu verrei-
sen und einen schönen Nach-
mittag zu verleben.

Anmeldungen bei: Hannelore
Schade 06421-22345 oder
Pfrin. Katja Simon 06421-
23745. Fotos: Katja Simon 

„Was sagt meine Religion
zum Umgang mit Emotionen?“
Der Abend beginnt mit einem
Impulsreferat der Buddhisten

und wird mit Gesprächen und
Diskussionen fortgesetzt. 

Anschließend laden wir ein zu
einem gemütlichen Beisam-

mensein im Freien, wenn es
das Wetter zulässt.

Foto: Katja Simon 

KiM 12 6/18

Runder Tisch
der Religionen

Innenstadt-
gemeinden

Rosenmuseum Bad Nauheim
Busreise für alle im Juni



Am 10. Juni werden
neue Kirchenführerinnen
und Kirchenführer im
Gottesdienst vorgestellt.

Überwiegend Kinder
und Jugendliche haben
eine umfangreiche Aus-
bildung zur Kirchenfüh-
rerin abgeschlossen. Sie
werden nun zusammen
mit den "alten Hasen"

Besuchern unsere Kirche zei-
gen. Die Jugendlichen führen
wie die Erwachsenen alle Al-
tersgruppen, die Kinder freuen
sich auf Kinder und Familien.
Weitere Informationen, auch
über Anmeldung zu und Bestel-
lung von Führungen aller Art,
finden Sie im roten Flyer und
auf der Homepage.

Fotos: privat

Mein Name ist Mathias Stei-
ner, ich bin 34 Jahre alt und ich
freue mich sehr, mich Ihnen als
der neue Gemeindesekretär im
Gemeindebüro der Elisabethkir-
chengemeinde vorstellen zu
dürfen. Seit dem 02.05.2018 bin
ich dort der Nachfolger von
Frau Jennifer Breuer. Gebürtig
stamme ich aus Frankenberg/
Eder und nach meinem Abitur

und dem Zivildienst absolvierte
ich eine Ausbildung zum Bank-
kaufmann bei der Sparkasse
Waldeck-Frankenberg. Im An-
schluss an die Ausbildung zog
ich dann für ein Pädagogikstu-
dium nach Marburg. Seit Febru-
ar 2017 arbeite ich in der Evan-
gelischen Familien-Bildungs-
stätte am Barfüßertor in Mar-
burg mit einer halben Stelle als

Fachbereichsleiter des
Bereichs „Gott und die
Welt“ und des Bereichs
„Persönlichkeit & Kommu-
nikation“ sowie als Assi-
stent der Geschäftslei-
tung. Ich freue mich nun
auf die zusätzlichen Auf-
gaben als Gemeindese-
kretär der Elisabethkir-
chengemeinde.

Für die neuen Öffnungs-
zeiten des Gemeindebü-
ros folgen Sie bitte dem
folgenden Link auf unserer
Homepage: www.elisa -
bethkirche.de/gemeinde/
gemeindebuero/ oder kon-
taktieren mich gerne tele-
fonisch unter der Nummer:
06421 6200825.

Elisabethkirche

Martin-Luther-Haus

Elisabethkirche:
Mo-Sa 09.00 - 18.00 Uhr 
So 10.00 - 18.00 Uhr

Kiosk:
Mo-Sa 10.00 - 17.00 Uhr
So geschlossen

Bücherflohmarkt im Alten Kiosk:
Mi + Sa 10 - 17 Uhr

Johannes Müller Str. 1
Di 17.30 Holzbläserkreis  
Kontakt:  Heike Sonneborn
Do 18.00 Jungbläser
Do 19.30 Posaunenchor
Fr 16.00  / 17.30 Pfadfinder
Fr 15.00 Kinderchor 5/6 J.
Fr 16.00 Kinderchor  ab 2.-4. Kl.
Fr 17.00 Kurrende    ab 5. Kl.

ESG, Rudolf-Bultmann-Straße
Di 20.00 Kantorei 

Info: Nils Kuppe, Tel. 5907639

Missionshaus Waldtal

Sie können uns erreichen

Mi 19.00 Uhr Bibelstunde
Sprechstunde: Pfr. Ralf Hartmann im
Missionshaus Fr. 17.00-18.00

www.Elisabethkirche.de
Info@Elisabethkirche.de
Pfr. Achim Ludwig (I) Uferstr. 5 66262

Ludwig@Elisabethkirche.de
Pfr. Bernhard Dietrich (II)

Schützenstraße 39
Vertretung: Pfrin. Katja Simon (II) 

katja.simon@ekkw.de 23745
Pfr. Ralf Hartmann (III)

Waidmannsweg 5 62245
Hartmann@Elisabethkirche.de

Pfarrerin Dr. Anna Karena Müller,
Besucherbüro, Elisabethstr. 6 65497

Mueller@Elisabethkirche.de
Propst Helmut Wöllenstein 22981
Bezirkskantor Nils Kuppe 5907639

Kuppe@Elisabethkirche.de
Gemeindebüro: Mathias Steiner, 

Mo 9-15 Uhr, Mi-Fr 9-13 Uhr
Schützenstr. 39, 6200825
Gemeindebuero@Elisabethkirche.de

Küsterstube Elisabethkirche Küster:
Herbert Wiegand, Wilhelm 
Lichtenfels, Andrea Schmidt 65573
Kuesterstube@Elisabethkirche.de

Kirchenkiosk 65492
Kindertagesstätte Martin-Luther-Hs.

Johannes-Müller-Str. 1 67736
Kindertagesstätte Julienstift

Leckergäßchen 1 65901

an jedem Werktag (Mo-Fr) je-
weils 12 Uhr mittags.

sonntags nach dem Gottes-
dienst (ca 11.15 Uhr) und So
bis Fr jeweils um 15 Uhr.

Kirchenführungen 

Dachstuhlführungen
am Samstag, dem 9. und

16.6. um 10 Uhr. Teilnehmen
können Erwachsene und Ju-
gendliche ab 14 Jahre. Kosten:
5 €. Bitte in der Küsterstube
Tel. 65573 anmelden.

Mittagsgebet

Vorstellung des neuen 
Mitarbeiters

Gesprächskreis
bei Pfr. Ludwig, Uferstr. 5.

Termin bei Pfr. Ludwig, Tel.
66262, erfragen.

Neue Kinder-Kirchenführer

am Sonntag, dem 24. Juni
um 17 Uhr eine Sonderführung
am Johannistag, Kosten: 4 €,
keine Anmeldung erforderlich.

Sonderführung

findet am 10.6. um 11.30 Uhr
im Missionshaus ein besonde-
rer Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Mittagessen statt. 

Der Bibelgesprächskreis trifft
sich am Freitag, dem 22. Juni,
um 17 Uhr im Martin-Luther-
Haus. Interessierte sind herz-
lich willkommen.

Bibelgesprächskreis

Für Kids & Erwachsene 

Kinderführung
Kinder zeigen Kindern die Kir-

che, am 24. Juni um 12 Uhr.
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Im Monat Juni erwarten Kon-
zertinteressierte viele schöne
Konzerte in und vor der Pfarrkir-
che. Am Mittwoch, dem 06. Ju-
ni, um 18.00 Uhr lädt die Mar-
tin-Luther-Schule zu einer Blä-
serserenade auf den Kirchhof
ein. Eine musikalische Reise
findet am Freitag, dem 15. Juni,

um 18.00 Uhr, durch die Strei-
cherbande der Musikschule
Marburg statt. Die Junge Mar-
burger Philharmonie unter Lei-
tung von Rodrigo Tomillo veran-
staltet zu Beginn der Sommer-
ferien am Sonntag, dem 24. Ju-
ni, um 17.00 Uhr ein Orchester-
konzert.

Kirche in Marburg läuft!

Wunderbare Konzerte im Juni 

Pfarrkirche

Philipp-Melanchthon-Hs.

Pfarramt:
Pfarrer Ulrich Biskamp
Luth. Kirchhof 1, 
35037 Marburg
Tel: 06421-3400695   
E-Mail: u.biskamp@ekmr.de
Büro:
Philine Zawada
Mo 08.00-10.00 Uhr
Do 08.00-12.00 Uhr
Tel.: 06421-3400696
E-Mail: Pfarramt2.Marburg-
Pfarrkirche@ekkw.de
Küsterin (für Gottesdienste,
Taufen, Trauungen):
Emma Dorochow, Tel. 161446
Hausmeister (für Konzerte,
Räume u.a.m.):
Valentin Matveev, 
Tel. 01631384148
Kindertagesstätte 
Philippshaus:
Kathrin Wetzler, Livia Sellquist
Universitätsstr. 30-32, 
Tel. 06421 23570
E-Mail:
Kita.philippshaus@ekmr.de
Evangelischer Kinderhort:
Doris Jäger
Barfüßertor 1, Tel.: 23336
E-Mail:
Kinderhort.bft@ekmr.de

Fahrdienst: 
Bitte im Pfarramt melden!
Stunde der Orgel:
samstags 18.00 Uhr
Männergruppen:
Info: Pfr.Biskamp

Di 20.00 Uhr
Bläserkreis der KKM
Mi 19.30 Uhr 
Kurhessische Kantorei
Do 18.30 Uhr
Gospelchor der KKM

Philippshaus
Christl. Friedensinitiative
1. u. 3. Fr im Monat, 
Info: Frau Barth, Tel. 81908

Luth. Pfarrkirche
St. Marien

Wie gewohnt findet auch im
Monat Juni jeden Samstag um
18.00 Uhr die „Stunde der Or-
gel“ in der Pfarrkirche statt. Der
Eintritt ist frei. Bei den nächsten
Konzerten sind zu hören:
02.06. Regina Engel / Idstein
09.06. Gotthard Gerber / 

Iserlohn
16.06. Frauenschola 

Hildegardensis
Leitung und Orgel: 
Joachim Dreher / 
Dillenburg

24.06.   Männerensemble 
„Amici del Canto“
Leitung: Helmut 
Werner / Dautphetal
Orgel: Ka Young Lee / 
Marburg

Stunden der Orgel

Am Sonntag, dem 03. Juni,
findet nachmittags ab 14.00 Uhr
wieder das alljährliche Sommer-
fest des Elisabethenhofes statt.
Passend zum 68er Jubiläum ist
das Motto: „Frieden“. Beginn des
Festes ist um 14.00 Uhr mit ei-
nem Open-Air-Gottesdienst. Da-
nach gibt es Kaffee und Kuchen,
Livemusik  u.a.m. 

Sommerfest

In einem Festgottesdienst am
22. April wurden 13 Jungen und
Mädchen in der Pfarrkirche kon-
firmiert. Das wunderschöne
Wetter und die tolle Musik tru-
gen sicherlich auch dazu bei,
dass der Tag in guter Erinne-
rung bleibt. Foto: privat

Konfirmation

Am Sonntag, dem 24. Juni,
sind um 10.00 Uhr alle Golde-
nen und Diamantenen Konfir-
manden, also die Konfirma-
tionsjahrgänge 1958 und 1968,
herzlich zu einem Festgottes-
dienst und zu einem anschlie-
ßenden Beisammensein einge-
laden. Interessenten an der
Feier melden sich bitte im Pfarr-
amt.

Konfirmations-
jubiläum

Das Team „Kirche in Mar-
burg“ ist auch in diesem Jahr
wieder beim Marburger Nacht-
marathon am Freitag, dem
29.Juni, dabei. 

Um 18.00 Uhr wird herzlich
zum Geistlichen Startschuss
auf dem Kirchhof eingeladen.

Um 19.00 Uhr erfolgt dann der
Start zum Lauf auf dem Markt-
platz. 

Wer noch kurzfristig bei einer
Staffel oder beim Halbmarathon
oder gar Marathon mitlaufen
möchte, meldet sich bei Pfarrer
Biskamp. Foto: privat



Offener Nachmittag der Universitätskirche
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Wir laden alle Interessierten
ein zu unserem "Offenen Nach-
mittag", der -wie der Name
schon sagt- offen für alle Besu-
cher ist, egal in welcher Ge-
meinde sie leben oder welcher
Religion sie angehören. Wir
treffen uns an jedem 1. und 3.
Donnerstag noch im Gemeinde-
haus Ost in der Georg-Voigt-
Straße 89.  

Am 7. Juni, 15 Uhr treffen wir
uns zum Erdbeerkuchen-Essen
mit amüsanten Geschichten und
am 21. Juni fahren wir ins Ro-
senmuseum nach Bad Nauheim
Steinfurth. Abfahrt 13 Uhr Ge-
meindehaus Ost, Bushaltestelle
„Alter Kirchhainer Weg“, gegen-
über vom Gemeindehaus Ost,
13.05 Uhr Erlenring, Mensasei-
te, 13.30 Bushaltestelle Rade-

straße, Schwanallee, Richtung
Innenstadt, Rückkehr wird zwi-
schen 18.30 Uhr und 19 Uhr
sein. Die Reisekosten, incl. Ein-
tritt, Führung, Kaffeetrinken und
Busfahrt belaufen sich auf 25 €
pro Person. Anmeldungen bei:
Hannelore Schade 06421
22345 oder Pfrin. Katja Simon
06421 23745.

Foto: Katja Simon 

Erinnerung an Karl Bernhard Ritter (1890-1968)
Er war zweifellos der Pfarrer,

der die Kirchengemeinde im 20.
Jahrhundert am stärksten ge-
prägt hat: Unter seiner Leitung
wurde der Innenraum der Uni-
versitätskirche 1927 so umge-
staltet, dass die Feier des Got-

tesdienstes wieder Auge, Ohr
und Herz ansprechen, Leib und
Seele berühren konnte. Ritter
war ein Mitbegründer der Evan-
gelischen Michaelsbruderschaft
und der Ökumenischen und Li-
turgischen Bewegung im Be-
reich der evangelischen Kirche.
In den Jahren 1933 und 1934
führte er den Widerstand der
hessischen Pfarrer gegen die
Machtergreifung der National-
sozialisten in der Kirche an; er

geriet auch darum mehrmals in
Haft und wurde bedroht. Ritter
hat die 'Bekennende Kirche'
mitbegründet. Nach dem Krieg
verantwortete er als Dekan die
Vereinigung der Marburger
evangelischen Kirchengemein-
den. Vor 50 Jahren ist er ge-
storben. Wolfgang Huber

Foto aus: Karl Bernhard Ritter:
Kirche und Wirklichkeit, hg. von
Christian Zippert, Kassel 1971.

Universitätsgottesdienst = 
Kantatengottesdienst 

Am 10. Juni um 11.00 Uhr
wird der Universitätsgottes-
dienst in der Themenreihe
„Christusbilder“ hochmusika-
lisch. Die Kurhessische Kanto-

rei unter der Leitung von LKMD
Uwe Maibaum führt die Bach-
kantate „Aus der Tiefen“ auf. Es
predigt Prof. Dr. Alexandra
Grund-Wittenberg. 

Kaum zu glauben, dass die
Tage schon wieder kürzer wer-
den! – Ein Sinnbild für den Buß-
prediger Johannes den Täufer,
der auf Jesus, den Heiland der
Welt hinwies: „Er muss wach-
sen, ich aber muss abnehmen!“
Zu Beginn des Johannes-Evan-
geliums heißt es über den Täu-
fer: „Er kam, damit er von dem
Licht zeuge, damit alle durch

ihn zum Glauben kommen. Er
war nicht selbst das Licht, er
sollte nur zeugen von dem
Licht.“ 

Das Johannis-Fest, der Fest-
tag der Geburt des Täufers,
entspricht so dem Weihnachts-
fest mit der Geburt Jesu genau
ein halbes Jahr später, wenn
mitten in Kälte und Dunkelheit
die Sonne wieder zunimmt.

Sonne - Licht - Dunkelheit: Die
Bibel verknüpft die kosmischen
Wendepunkte mit der Ge-
schichte Jesu: Das Licht des
Heilands erleuchtet die Finster-
nis der Welt. Wir feiern Johan-
nis mit einer schönen Evangeli-
schen Messe am Sonntag, dem
24. Juni um 10 Uhr in der Uni-
versitätskirche. Herzliche Einla-
dung!

Johannis-Messe 

Gemeindehaus Ost
Off. Gemeindenachmittage
7.6., 15 Uhr, Erdbeertorten
und mehr!
21.6. Fahrt ins Rosenmuseum
nach Bad Nauheim Steinfurth.
Abfahrtszeiten siehe Haupt-
seite

alle Termine und Kontakte
auch unter 
www.universitaetskirche.de
Pfarramt I 
Pfarrerehepaar 
Katja und Joachim Simon
Tel. 23745
E-Mail: pfarramtwest@
universitaetskirche.de 
Pfarramt II
Pfarrer Wolfgang Huber 
Tel. 23387
E-Mail: pfarramtost@
universitaetskirche.de
Gemeindebüro
Regina Vorrath 
Liebigstr. 35, 35037 Marburg
Tel. 23745, Fax 952565
Di 10–12.00 Uhr
Do 9.30–12.30 Uhr
Fr 10–13.00 Uhr
Küster: 
Stefan Heinisch 
Tel 0175 7236275

Philippshaus
Kinderkirche
gibt es im Juni nicht; dafür:
17.6., 11 Uhr Familiengottes-
dienst, Universitätskirche
Krabbelgruppe (bis 3 Jahre)
Mi 15-17 Uhr 
(außer in den Ferien) 
Konfirmanden
Di 17.30-19 Uhr 
(außer in den Ferien) 

Universitätskirche

Universitätskirche
donnerstags 
18.45 Uhr Orgelvesper 
19.00 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst in Form der Ev. Messe
20 Uhr Kantorei-Schola 
(Orgelempore)

St. Jost
samstags 17 Uhr 
Wochenschlussandacht 

Bestattet wurde
Heidemarie Kuhl (72 Jahre)

Aus d. Kirchenbüchern:



In der Lukasgemeinde gibt es eine neue Gruppe für Mädchen
zwischen 11 und 15 Jahren: die „ActionGirls“. Jeden Mittwoch von
16.30 bis 18.00 Uhr erwartet sie ein interessantes und spannen-
des Programm mit Spielen, Kochen, Backen, Geschichten und
Gesprächen über Gott und das Leben, Ausflügen und vielen Über-
raschungen. Geleitet wird die Gruppe von zwei jungen Frauen, An-
na Herget und Abby Bilgic, die sich in der Ausbildung zu Erziehe-
rinnen und Gemeindepädagoginnen befinden. Eine Anmeldung ist
nicht nötig. Interessierte Mädchen können einfach hereinschnup-
pern. Ich freue mich sehr über dieses schöne Angebot und wün-
sche allen Beteiligten viel Freude dabei!

Ihr Pfarrer Markus Rahn

KiM 16 6/18

Konzert mit der Sängerin 
Edith Borsos

Freundeskreis Lukas
Gemeinschaft, Austausch

und gemeinsames Singen sind
die Elemente des Freundeskrei-
ses Lukas, der am Donnerstag,
dem 21.6. um 17.00 Uhr herz-
lich zu seinem Treffen einlädt.

Gottesdienste im Juli
Im Juli finden alle Gottes -

diens te der Paulus- und Lukas-
gemeinde gemeinsam mit und
in der Lukaskirche statt und
zwar am 1.7. um 10.45 Uhr mit
Abendmahl, danach immer um
9.30 Uhr.

Tagesausflug zum
Hessenpark

Die Richtsberggemeinde bie-
tet am Donnerstag, dem 21.6.
eine Tagesfahrt zum Hessen-
park und nach Bad Salzhausen
an. Nähere Informationen ste-
hen auf deren Seite.

„Dem Glück auf der
Spur“

Glücklichsein ist nicht nur
Glückssache. Freude und Zu-
friedenheit hängen eng mit Hal-
tungen und Verhaltensweisen
zusammen, die durchaus be-
einflusst werden können. Um
solche praktischen Wege zum
Glück geht es beim Offenen
Gemeindeabend mit Pfarrer
Rahn am Mittwoch, dem 20.6.
um 19.30 Uhr.

Lukas-Treff und
Geburtstags-Café

Am Donnerstag, dem 7.6.
sind um 15.00 Uhr im Gemein-
desaal die Tische festlich ge-
deckt. Neben einem gemüt-
lichen Kaffeetrinken erwartet
die Besucherinnen und Besu-
cher ein interessanter Kurzvor-
trag. Und besonders gewürdigt
werden alle, die im letzten Mo-
nat Geburtstag hatten.

Die ungarische Konzert- und
Opernsängerin Edith Borsos,
Preisträgerin mehrerer interna-
tionaler Gesangswettbewerbe,
ist am Freitag, dem 8.6. um
19.00 Uhr zu Gast in der Lukas -
kirche. 

Sie stammt aus Targu Mures

und hat am Gheorghe-Dima-
Konservatorium studiert. Ge-
meinsam mit der Organistin No-
èmi Domokos interpretiert sie
Werke von Buxtehude, Haydn,
Mozart, Heinrich Schütz und Te-
renyi Ede. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.

Lukaskirche
Gemeindezentrum

Regelmäßige Veranst.

Kirchenbücher

Evangelische Lukaskirche
Zeppelinstr. 29, 35039 Marburg
Tel. 06421- 24771
Website: lukaskirche.ekmr.de
Pfarrer Dr. Markus Rahn
E-Mail: Markus.Rahn@ekkw.de
Vikar Michael Wischnewski
E-Mail: Michael.Wischnewski
@ekkw.de 
Büroleiter: Rolf Kuntsche
E-Mail: rolf.kuntsche@ekkw.de
Organistin: Noèmi Domokos
Tel. 0152-254 613 36

Cappeler Str. 74
Leiterin: 
Burgel Hochgesand-Geulen
Stellvertretende Leiterin:
Bettina Steffan Tel. 9484170
E-Mail: kinderkrippe.marburg
@ekkw.de
Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 7.00 - 17.00 Uhr 

(zum Teil nicht in den Ferien
vom 25.6.-5.8.)
So 9.30 Uhr Gottesdienst (am
1. Sonntag im Monat um
10.45 Uhr mit Abendmahl)
Di 15.00-16.30 Uhr 
Konfirmationskurs 
Di 17.30-19.00 Uhr Marburger
Seniorenkantorei 
Mi 16.30-18.00 Uhr Action-
Girls (für Mädchen von 10-15
Jahren)

Veranstaltungen

Ev. Kinderkrippe

Lukas-Treff
und Geburtstags-Café
Do 7.6., 15.00 Uhr
Orgel & Gesang
Konzert mit Edith Borsos und
Noèmi Domoskos
Fr 8.6., 19.00 Uhr
Eintritt frei, 
Spende willkommen
Sommerfest
So 17.6., 10.45 Uhr 
mit und in der Pauluskirche
„Dem Glück auf der Spur“
Offener Gemeindeabend mit
Pfr. Rahn
Mi 20.6., 19.30 Uhr
Freundeskreis Lukas
Do 21.6., 17.00 Uhr
Meditations-Retraite
mit Pfr. Dr. M. Gerland und 
Pfr. Rahn im Kloster 
Germerode
Fr 28. – So 28. Okt. 2018

Beerdigungen:
Juliane Schulz, geb. Borchard,
57 Jahre
Helmut Grün, 89 Jahre

Neu: die ActionGirls

Impression vom Sommerfest. Foto: M. Rahn

Am Sonntag, dem 17. 6. feiert
die Lukasgemeinde zusammen
mit der Paulusgemeinde ein
Sommerfest rund um die Pau -
lus kirche, das um 10.45 Uhr mit
einem gemeinsamen Gottes-
dienst für Klein und Groß be-
ginnt. 

Hier wird auch Vikar Michael
Wischnewski nach seiner zwei-
jährigen Mitarbeit in beiden Ge-
meinden verabschiedet. Im An-
schluss an den Gottesdienst
warten ein Mittagessen, Kaffee
und Kuchen, dazu auch Spiele
für jedes Alter.

Gemeinsames Sommerfest mit
der Paulusgemeinde



„Bulgarien von innen erlebt“
Seit zwei Jahren lebt die Mar-

burgerin Ahlke Spies in Bulga-
rien. Jetzt ist sie für einige Wo-
chen zurück in Deutschland und
gibt in Vorträgen Einblick in ihre
Erfahrungen mit Land und Leu-
ten. 

Dabei berichtet sie auch von
ihrer Tätigkeit bei der „Bulgarian
Christian Student Union“ in So-

fia, einer überkonfessionellen
Organisation, welche Studie-
rende mit dem christlichen
Glauben bekannt macht und die
Christen unter ihnen ermutigt,
ihren Glauben offen und alltags-
relevant zu leben. Am Donners-
tag, dem 14.6. ist sie um 19.30
Uhr in der Paulusgemeinde zu
hören.

Sommerfest und Abschied von Michael 
Wischnewski
Liebe Leserinnen und Leser,

am Sonntag, dem 17. Juni feiern wir gemeinsam mit der Lukas-
gemeinde ein Sommerfest rund um die Pauluskirche, das um
10.45 Uhr mit einem Gottesdienst für Klein und Groß beginnt. Hier
werden wir auch unseren Vikar Michael Wischnewski nach seiner

zweijährigen Tätigkeit in unse-
ren beiden Gemeinden verab-
schieden. 

Wir sind ihm von Herzen
dankbar für sein engagiertes
und segensreiches Wirken in
vielen Bereichen, nicht zuletzt
in Gottesdiensten, Taizé-An-
dachten und in sehr kreativen
Konfer-Stunden. Im Sommer
geht er für einige Wochen ins
Studienseminar in Hofgeismar
und bereitet sich auf sein zwei-
tes Examen vor. Wir werden
ihn sehr vermissen und wün-
schen ihm von Herzen Gottes
reichen Segen für seinen wei-
teren Weg.

Ihr Pfarrer Markus Rahn

Ein ruhiger Abend erwartet Sie
am Freitag, dem 15.6. um 20.00
Uhr mit einem geistlichen Im-
puls, stillem Gebet und einfa-
chen Liedern, an denen man

sich beteiligen oder denen man
zuhören kann. Gestaltet wird die
Andacht von der Musikerin Uta
Knoop und Vikar Michael Wi-
schnewski. 

Ev. Familienzentrum
Hansenhaus

Gemeindezentrum:
Evangelische Pauluskirche
Fontanestraße 46
35039 Marburg
Telefon 06421-24771
E-Mail: pfarramt.marburg-
pauluskirche@ekkw.de
Homepage:
pauluskirche.ekmr.de
Pfarrer Dr. Markus Rahn
E-Mail: Markus.Rahn@ekkw.de
Vikar Michael Wischnewski
E-Mail: Michael.Wischnewski
@ekkw.de 
Sekretariat: 
Waltraud Müller 
Petra Rudolph
Öffnungszeiten:
Di  10.00-12.00 Uhr

13.30-16.30 Uhr
Fr    08.00-10.30 Uhr
Telefon 06421-24771
Diakon Marco Hinz
Tel. 06424-944723
E-Mail: m.hinz@ejkk.de 

Kita und Krippe
Gerhart-Hauptmann-Str. 2
Leiterin: Anja Diekmann
Telefon 06421-9830040
E-Mail: familienzentrum.
hansenhaus@ekkw.de
Mo - Do 7.00-17.00 Uhr
Fr 7.00-16.00 Uhr

Besond. Veranstaltungen
Planungstreffen für 
„Sonntag mal anders“
Do 7.6., 19.30 Uhr
Teenkreis CIA
So 10.6., 18.00-21.00 Uhr
„Bulgarien von innen erlebt“
Offener Gemeindeabend mit
Ahlke Spies
Do 14.6., 19.30 Uhr
Meditative Andacht
mit Uta Knoop und 
M. Wischnewski
Fr 15.6.,  20.00 Uhr
Sommerfest
Gottesdienst für Klein und
Groß, Mittagessen, Kaffee &
Kuchen, Spiele
So 17.6., 10.45 Uhr 
„mittendrin“
Kreis für Menschen in der 
2. Lebenshälfte mit Annerose
Klier über Catherine Booth,
Vorkämpferin für Frauenrechte
Fr 29.6., 15.00 Uhr
Meditations-Retraite
mit Pfr. Dr. M. Gerland und
Pfr. Rahn im Kloster 
Germerode
Fr 28.6. – So 28. Okt. 2018

Pauluskirche
Teenkreis

Der Teenkreis CIA (Christen
in Aktion) trifft sich am Sonntag,
dem 10.6. von 18.00 bis 21.00
Uhr. Diesmal wartet eine Über-
raschung. Eingeladen sind alle
jungen Leute ab 13 Jahren.

Planung für „Sonntag mal anders“

Die diesjährige Meditations-
Retraite findet vom 26.-28. Okt-
ober im Kloster Germerode am
Hohen Meißner statt. Wie ge-
wohnt mischen sich anregende
geistliche Gedanken mit medi-
tativen Übungen. 

Die Leitung haben Pfr. Dr.
Manfred Gerland und Pfr. Rahn.
Die Kosten betragen 110 Euro
im Doppel- und 120 Euro im
Einzelzimmer. 

Die Anreise geschieht in
Fahrgemeinschaften. 

Meditationsfreizeit in Germerode

Trauung:     
Andreas und Cornelia
Tomasulo, geb. Siegmund
Beerdigung: 
Ingrid Labitzke, 60 Jahre

Aus den Kirchenbüchern:

Michael Wischnewski.
Foto: privat
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Regelmäßige Veranstalt.
(zum Teil nicht in den Ferien
vom 25.6.-5.8.)
So 10.45 Uhr
Gottesdienst und Kindergot-
tesdienst (am 1. Sonntag im
Monat um 9.30 Uhr)
Di 15.00-16.30 Uhr
Konfirmationskurs 
Di 19.30 Uhr
Gospelchor „In Spirit“
Mi 16.30-18.00 Uhr
Action-Kids (6-10 Jahre)
Mi 19.30 Uhr
Kirchenchor 
Fr 15.00-16.00 Uhr
Kinderklub (5-6 Jahre)

Im September soll es wieder
eine besondere Gottesdienstrei-
he in der Pauluskirche geben.
Wer hieran mitwirken will, kann
gern zum Planungstreffen am

Donnerstag, dem 7.6. um 19.30
Uhr kommen und sich bei der
Ideenbörse oder auch bei der
Teambildung einbringen.

Beim Kreis für Menschen in
der 2. Lebenshälfte am Freitag,
dem 29.6. um 15.00 Uhr, geht
es thematisch um Catherine
Booth, Mitbegründerin der
Heilsarmee und Vorkämpferin
für Frauenrechte. Referentin ist
Annerose Klier. Daneben gibt
es wie gewohnt Raum zum Sin-
gen und zum Gespräch an fest-
lich gedeckten Tischen. 

„mittendrin“

Im Juli finden alle Gottesdien-
ste der Paulus- und Lukasge-
meinde gemeinsam mit und in
der Lukaskirche statt und zwar
am 1.7. um 10.45 Uhr mit
Abendmahl, danach immer um
9.30 Uhr.

Gottesdienste im Juli

Meditative Andacht mit Liedern
aus Taizé 



Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Dr. Müller
18:00  Uhr Elisabethkirche
Vikar Reichwein

Pfarrkirchengemeinde
14:00  Uhr Elisabethenhof
Pfr. Biskamp
Jahresfest Elisabethenhof

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
11:30  Uhr Schlosskapelle
Vincent Mührenberg
Slam

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Dekan i.R. Staege

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Dr. Schindehütte

Lukaskirchengemeinde
10:45  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn
Taufe

Pauluskirchengemeinde
09:30  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn
mit 2. Liturgie
09:30  Uhr Pauluskirche
Kindergottesdienst

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Pfr. Henke
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke
mit Taufe

18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Dietrich
meditativer Gottesdienst

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Dekan i.R. Staege
10:00  Uhr Elisabethenhof
Prädikantin Eidam

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
Pfrin. Simon
Familiengottesdienst 
zum Ferienbeginn
11:30  Uhr Schlosskapelle
Slam

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz
Konfirmationsjubiläum mit 
dem Bläserkreis der Kur-
hessischen Kantorei

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Dr. Schindehütte
mit Finissage der Ausstellung
Elisabeth Knossalla

Lukaskirchengemeinde und
Pauluskirchengemeinde

10:45  Uhr Pauluskirche
Pfr. Rahn
mit 2. Liturgie 
gemeinsamer GD mit 
anschl. Sommerfest
10:45  Uhr Pauluskirche
Kindergottesdienst

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Lektorin Dr. Popp
11:00  Uhr Thomaskirche
Lektorin Dr. Popp
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Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber
18.45 Uhr Orgelvesper

Am Richtsberg
18:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke
Abendmahlsgottesdienst 
am Vorabend der 
Konfirmation mit Taufe

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Propst Wöllenstein
10:00  Uhr Ortenbergkapelle
Pfr. Dietrich
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfrin. Dr. Müller
19:00  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp
10:00  Uhr Elisabethenhof
Diakon z. A. Skott

Universitätskirchengemeinde
11:00  Uhr Universitätskirche
Prof. Grund-Wittenberg und 
Wiss.-Mitarb. Michels Ge-
meinde- und Universitäts-
gottesdienst Bach-Kantate 
„Aus der Tiefen“ 
mit Kurhessischer Kantorei

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfrin. Kirchhoff-Müller

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Dr. Schindehütte
mit Taufe

Lukaskirchengemeinde
09:30  Uhr Lukaskirche
Lektorin Staffel

Pauluskirchengemeinde
10:45  Uhr Pauluskirche
Lektorin Staffel
mit 2. Liturgie
10:45  Uhr Pauluskirche
Kindergottesdienst

Am Richtsberg
10:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke und Team
Konfirmation

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Prof. Pinggéra
18.45 Uhr Orgelvesper

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Dietrich
mit Mitarbeiterdanktafel
11:30  Uhr Missionshaus
Pfr. Hartmann
Familiengottesdienst 
mit anschl. Mittagessen

Sonntag, 17.06.2018
3. So nach Trinitatis

Donnerstag,07.06.2018

Samstag, 09.06.2018

Donnerstag, 14.06.2018

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Sonntag, 10.06.2018
2. So nach Trinitatis

Der evangelische Theologe
Ulrich H. J. Körtner würdigt
Hans Küng zu dessen 90. Ge-
burtstag als einen der „ganz
großen Theologen der Gegen-

wart". Der Schweizer Küng sei
Wegbereiter der Ökumene seit
dem Zweiten Vatikanischen
Konzil in den 60er Jahren ge-
wesen, sagte der Ordinarius für
Systematische Theologie an
der Evangelisch-Theologischen
Fakultät der Universität Wien
dem Evangelischen Presse-
dienst (epd). 

„Sein bereits 1957 erschiene-
nes Buch über die Rechtferti-
gungslehre Karl Barths zählt zu
den wichtigen Meilensteinen
auf dem Weg der Annäherung
zwischen katholischer und
evangelischer Theologie", er-
klärte Körtner. Lutheraner und
Katholiken hatten 1999 in ihrer
gemeinsamen Erklärung zur
Rechtfertigungslehre ihre frühe-
ren gegenseitigen Lehrverurtei-
lungen aufgehoben.

„Die auf 24 Bände angelegte
Gesamtausgabe von Küngs
Werken zeigten eindrucksvoll
die weite Spanne seines Den-

kens“, sagte Körtner. Auch sei-
ne übrigen Werke „haben in der
evangelischen Theologie starke
Resonanz gefunden. Seine le-
gendäre Freundschaft mit Jür-
gen Moltmann und Eberhard
Jüngel hat auf den akademi-
schen Lehr- und Forschungsbe-
trieb ausgestrahlt." 

„Mit seinem Buch über die
Unfehlbarkeit des Papstamts,
das zum Entzug seiner Lehrer-
laubnis führte, hat er Mut be-
wiesen." Seiner Kirche sei Küng
dennoch stets treu geblieben,
wobei er nicht „nur die Rolle
des kritischen Mahners ein-
nahm, sondern unbeirrt für ei-
nen konstruktiven Weg kirch-
licher Reformen eingetreten
ist".

Wegweisend seien auch
Küngs weit ausholende Aktivitä-
ten im interreligiösen Dialog:
„So hat er die christliche Öku-
mene in den weiteren Horizont
einer Ökumene der Religionen

gerückt, auch auf ethischem
Gebiet." Sein Projekt Weltethos
habe internationale Beachtung
gefunden und wichtige Denkan-
stöße für eine globale Ethik ge-
geben, „in einer Zeit, in der die
Zukunft der Menschheit ernsten
Gefahren ausgesetzt ist", so
Körtner.

Die Diskussion über die
Grundlagen und Ziele einer
Theologie der Religionen ist
Körtner zufolge weitergegan-
gen, „und auch Küngs Projekt
Weltethos ist nicht unwiderspro-
chen geblieben". Tatsächlich
ließen sich an seine Grundan-
nahmen gewichtige Fragen
stellen. Es bleibe aber zu würdi-
gen, dass Küng „entscheidende
Impulse gesetzt hat, die auch
dort weiterwirken, wo andere
Wege beschritten werden.
Theo logie und Kirche – auch
die evangelische – haben Küng
viel zu verdanken", resümierte
Körtner. epd/GB 

„Wegbereiter der Ökumene“ 
Theologe Körtner würdigt Hans Küng als streitbaren Katholiken mit weitem Horizont

Hans Küng. 
Foto: Andreas Weise

Sonntag, 03.06.2018
1. So nach Trinitatis
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Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Gerhardt
18:45 Uhr Orgelvesper

Universitätskirchengemeinde
18:00  Uhr Universitätskirche
Prof. Erne und 

Künstler Benjamin Zuber
Liturgy Specific Art  
„There I am in the midst 
of them“

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Kiki-Team
Kinderkirche 
(Beginn in der Kirche)

Elisabethkirchengemeinde
10:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Ludwig
18:00  Uhr Elisabethkirche
Pfr. Ludwig
10:00  Uhr Ortenbergkapelle
N.N.

Pfarrkirchengemeinde
10:00  Uhr Pfarrkirche
Pfr. Biskamp
Goldene Konfirmation
10:00  Uhr Elisabethenhof
Dekan zur Nieden

Universitätskirchengemeinde
10:00  Uhr Universitätskirche
Pfr. Huber
Zum Johannisfest

Matthäuskirchengemeinde
10:00  Uhr Matthäuskirche
Pfr. Seitz

Markuskirchengemeinde
10:00  Uhr Markuskirche
Pfrin. Dr. Schindehütte

Lukaskirchengemeinde
09:30  Uhr Lukaskirche
Pfr. Rahn

Pauluskirchengemeinde
10:45  Uhr Pauluskirche

Pfr.  Rahn
mit 2. Liturgie

Am Richtsberg
09:30  Uhr Emmauskirche
Pfr. Henke
11:00  Uhr Thomaskirche
Pfr. Henke

Universitätskirchengemeinde
19:00  Uhr Universitätskirche
Prof. Pinggéra
18:45 Uhr Orgelvesper

Donnerstag, 21.06.2018

Sonntag, 24.06.2018
4. So nach Trinitatis

Samstag, 23.06.2018

Donnerstag, 28.06.2018Freitag, 22.06.2018

Altenheim St. Elisabeth
Lahnstraße 8,
Termine erfragen
Altenheim Rosenpark
Termine erfragen
DRK-Altenwohn- und Pflege-
heim Deutschhausstraße 25
Hauskommunionfeier nach 
Absprache, Termine erfragen
Altenhilfezentrum St. Jakob
Auf der Weide 6 
Freitags 10:30 Uhr
Gottesdienste Auf der Weide

08.06., Pfr. Joachim Simon 
22.06., Pfr. Joachim Simon 
Alten- u. Pflegeheim Balz
Barfüßertor 3
alle vierzehn Tage samstags
10:15 Uhr Andacht
Seniorenresidenz
Ockershäuser Allee 45a
Andacht 1. + 3. Fr, 17:00 Uhr
Altenheim St. Jakob
Sudetenstraße 24
Jed. Mi um 15.45 Uhr, Andacht
Altenpflegeheim Tabor 
Dürerstr. 30

Andachten: jeden Donnerstag
jeweils 16:30 Uhr
AurA-Marburg - Tagespflege
im Park
Cappeler Str. 72, 
2. und 4. Do im Monat
15 Uhr Evang. Gottesdienst 
Klinikum Lahnberge Kapelle
Mi 17:00 Uhr Gd. (ev.), Kapelle
Sa 18:45 Uhr Eucharistiefeier
(kath.), Kapelle
Vitos-Klinik Marburg
Gottesdienste finden in der Kir-
che im Parkgelände statt. Ter-

mine an der Pforte erfragen (im-
mer besetzt), Tel. 06421-4040.
Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapie (Ortenberg)
Mo 18:30 Uhr, 
„Aufenthaltsraum“, 5. Etage
Stationsandachten im Psy-
chiatrischen Krankenhaus
Cappeler Str. 98 
Nach Vereinb. und Bekanntga-
be auf den entspr. Stationen
Klinikum Sonnenblick
Mi 18:15 Uhr Gottesdienst im
Wechsel evang. und kath.

= mit Abendmahl
= Abendmahl mit

Traubensaft
= Abendmahl in Form

der Ev. Messe
= meditativer 

Gottesdienst
= Familiengottesdienst
= mit besonderer Musik
= mit anschließendem

Beisammensein
= mit Kinderbetreuung
= mit Videoübertragung

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Weitere Gottesdienste und Andachten

Unter dem Motto „Fahrt raus, lauft und
redet miteinander!“ treffen sich Mitglie-
der christlicher Konfessionen aus Mar-
burg und Umgebung seit mehr als vier

Jahrzehnten am Parkplatz der Liebfrauengemeinde in der Groß-
seelheimer Straße 10 zu gemeinsamen Wanderungen und lehr-
reichen Führungen durch unsere nähere und weitere Heimat.
Wer kein Auto hat, kann darauf vertrauen, eine Mitfahrgelegen-
heit zu finden. Zweckmäßige Kleidung und festes Schuhwerk
trotzen jeder Witterung. Auskunft: Frau Gödeke, Tel.: 45253 
10.06.  13.30 Uhr Bei Caldern, Herr Schröer 9 km
24.06. 13.30 Uhr Bei Treisbach, Herr Dieckmann 8 km

Die US-amerikanische Auto-
rin Lauren Wolk und die deut-
sche Übersetzerin Birgitt Koll-
mann erhalten den Katholi-
schen Kinder- und Jugendbuch-
preis der Deutschen Bischofs-
konferenz für das im Hanser
Verlag erschienene Buch „Das
Jahr, in dem ich lügen lernte“.
Die Jury unter Vorsitz von
Weihbischof Robert Brahm
(Trier) hat das diesjährige
Preisbuch aus 280 Titeln aus-
gewählt, die von 76 Verlagen
eingereicht wurden. Das Preis-
geld in Höhe von 5.000 Euro
wird zwischen Autorin (4.000

Euro) und Übersetzerin (1.000
Euro) aufgeteilt.

Lauren Wolk erzählt in ihrem
Debütroman die Geschichte der
elfjährigen Farmerstochter An-
nabelle, die in der Konfrontation
mit dem brutalen Mobbing ihrer
neuen Mitschülerin Betty ihren
kindlich-naiven Blick auf das
Leben verliert und trotzdem be-
herzt und mutig für ihre Über-
zeugungen und Werte eintritt.
Weihbischof Robert Brahm wür-
digte die Geschichte: „Annabel-
le ist ein starkes Mädchen,
stark auch aus der unbedingten
Liebe ihrer Familie. Weder An-

nabelle noch ihre Eltern können
das Drama aufhalten, aber sie
können das tun, was sie für
richtig halten. ‚Leben und Tod
lege ich dir vor‘, heißt es im Al-
ten Testament. ‚Wähle das Le-
ben‘“, so Brahm. Die Jury emp-
fiehlt das Buch für junge Lese-
rinnen und Leser ab 13 Jahren. 

Der Katholische Kinder- und
Jugendbuchpreis wird in die-
sem Jahr zum 29. Mal verge-
ben. Der Vorsitzende der Publi-
zistischen Kommission der
Deutschen Bischofskonferenz,
Bischof Dr. Gebhard Fürst (Rot-
tenburg-Stuttgart), zeichnet die

Preisträgerinnen am 24. Mai
2018 bei einem Festakt in Bonn
aus. Pfarrbriefservice.de

Foto: Hanser Verlag

Elfjährige tritt beherzt für ihre Überzeugungen ein
Katholischer Kinder- und Jugendbuchpreis für Lauren Wolk



…denn er tut Wunder! Dieser
Wochenspruch wurde am Sonn-
tag „Kantate“ durch den Ockers-
häuser Chor Ock-Tave unter der
Leitung von Reidar Seeling in
die Tat umgesetzt: Mit drei frisch
und engagiert dargebotenen
Liedbeiträgen gestaltete der
Chor den Gottesdienst am 29.
April in der Matthäuskirche. Der
Predigttext berichtet, wie die
Apostel Paulus und Silas im Ge-
fängnis anfangen zu singen,
worauf nicht nur durch ein Erd-

beben die Fesseln und Gefäng-
nistüren gesprengt werden, son-
dern der Gefängnisaufseher vor
dem Selbstmord gerettet wird,
zum Glauben gekommen sich
taufen lässt und schließlich mit
allen ein Festessen veranstaltet.
Musik kann also innere Fesseln
lösen, aus Angst und Depres-

sion befreien, den Glauben stär-
ken und Menschen froh ma-
chen. Aus diesem Grunde wur-
de Gott auch im anschließenden
Gebet für das Geschenk der
Musik gedankt. Mit Applaus be-
dankten sich die Gottesdienst-
besucher auch beim Chor für
die Liedbeiträge. 

Seit einigen Monaten befindet
sich Mareike Müller nun schon
im Rahmen ihres Freiwilligen-
dienstes bei der Diakonie Hes-
sen in Uganda. Die Matthäus -
kirchengemeinde unterstützt ih-
ren Einsatz vor Ort. Mareike
schreibt uns für diese KiM:

Meine letzten acht Monate
waren mit Sicherheit sehr ereig-
nisreich. Mittlerweile fühle ich
mich als Mitglied in dem ugandi-
schen Dorf, in dem ich lebe.
Egal wo ich wo ich auch hinge-
he, höre ich meinen Namen.
Diese tolle Nachbarschaft wer-
de ich definitiv vermissen.

Und da die Sprache immer
weniger zum Problem wird,
kann ich auch schon kurze Kon-
versationen mit den Senioren
führen. Und so habe ich schon
die eine oder andere Freund-
schaft mit meinen Jjajjas (Senior
auf Luganda) geschlossen. Und
das ist ein ganz besonderes Ge-
fühl. Denn ich habe in den letz-
ten Monaten gelernt, dass die
Unterschiede der Traditionen
nicht überall sichtbar werden,

sondern vor
allem in der äl-
teren Genera-
tion. Die Ju-
gend ist oft
sehr ähnlich
(Kleidungsstil
und Musikge-
schmack). Das
war echt eine
ganz interes-
sante Entdek-
kung! 

Bei ROTOM
gibt es einige
Besucher. Vie-
le davon blei-
ben nur kurz.
Da stellte ich
mir schon
manchmal die
Frage: Erreiche ich mehr? Aber
nach vielen Gesprächen kam
die Einsicht! JA! Denn ich habe
kein straffes Programm. Ich
kann den Leuten zuhören, wenn
sie es brauchen. Ich bin regel-
mäßig über einen längeren Zei-
traum da und hinterlasse meine
persönliche Note (Armbänder
knüpfen, Origami, für Ostern
Eier färben).

Ich freue mich langsam wie-

der nach Hause zu kommen.
Aber es wird auch unglaublich
schwer, alle Menschen hier zu-
rück zu lassen. Ich danke euch
allen für die Unterstützung.
Denn ich kann hier vor Ort wirk-
lich sehen und bezeugen: Die
(auch von der Matthäuskirchen-
gemeinde unterstützte) Hilfe
kommt an!!

Liebe Grüße von Mareike
Foto: privat
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Konfirmation des Kerstin-Heimes

Zwei hochkarätige
Konzerte im Juni

Ein wunderbarer meditativer
Jazzabend mit dem Bielefelder
Jazz-Trio Kordes-Tetzlaff-Gode-
johann beginnt am Samstag,
dem 9. Juni, um 20.00 Uhr in
der Matthäuskirche. Und am
Sonntag, dem 24. Juni, ab
17.00 Uhr wird wieder die re-
nommierte Organistin Anna-Vic-
toria Baltrusch zu hören und zu
erleben sein. Nähere Konzertin-
fos finden Sie auf den Veran-
staltungsseiten dieser KiM.

Singt dem Herrn ein neues Lied… 

Am 15. April wurden in der
Matthäuskirche neun Schülerin-
nen und Schüler der Daniel-Ce-
derberg-Schule, die im Kerstin-
Heim leben, durch Diakoniepfar-
rer Ulrich Kling-Böhm konfir-

miert. Gemeinsam mit den Lehr-
kräften Sophie Oehler und Chris -
tina Schindelmann sowie dem
Diakoniepfarrer bereiteten sich
die Jugendlichen im Konfirman-
denunterricht auf diesen Tag vor.

Neuigkeiten
aus Uganda 

Matthäuskirche
Ockershausen

Kindergärten

Veranstaltungen

Pfarramt I: 
Pfrin. Elke Kirchhoff-Müller
Tel.: 3093554 
E-Mail: E.Kirchhoff@ekkw.de
Sprechzeit nach Vereinbarung
Pfarramt II
Pfr. Christoph Seitz, Tel: 33105
E-Mail: C.Seitz@ekkw.de 
Ockershäuser Schulgasse 35
Sprechzeiten nach Vereinb.
Gemeindebüro: 
Borngasse 1, Tel. 33372, 
Gertraud Müller
E-Mail:
Gemeindebuero.Marburg-
Matthaeuskirche@ekkw.de
Öffn.-zeit: Di. 15.30-17.30 Uhr
Hausmeister:
Roman Herdt, 0163-1423694

Mo 15.00 Uhr Frauen-
gesprächskreis (14-tägig)

Mo 20.00 Uhr
Chor „Frische Töne“

Letzter Literaturkreis mit 
Pfr. i.R. Rödiger vor der 
Sommerpause am 14. Juni ab
18.30 Uhr im Gemeindehaus

Letzter Gesprächskreis 
„Glaube“ vor der Sommer-
pause in der Bibliothek der Dr.
Wolffschen Stiftung (Bachweg
17) am. 28. Juni, 16.30-18.00
Uhr, mit Pfrin. Kirchhoff-Müller.
Thema: „Bergpredigt: 
Glücklich bist du…“.

Kinderkirche für Kinder von 
5-10 am 23. Juni ab 10.00 Uhr
(Beginn in der Kirche)

Alte Kirchhofsgasse
Leitung: Anke Hillig
Tel. 34172, E-Mail:
kita.ockershausen@ekkw.de
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/kin-
dertagesstaette-ockershausen
Graf-v.-Stauffenberg-Straße
Leitung: Dagmar Messmer, 
Tel. 34580
E-Mail: kita.gvst@ekkw.de
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/kin-
dertagesstaette-graf-v-stauf-
fenberg-strasse



Viele Kleine und Große wa-
ren beim diesjährigen Pas-

sionsweg der KiTa Emil-von-
Behring-Straße am Gründon-
nerstag mit dabei. 

Schritt für Schritt haben wir
uns dabei mit Texten, Liedern
und symbolischen Aktionen der
Passionsgeschichte angenä-
hert. Bei unserer schweigenden

Ankunft an der Marbacher Hütte
schließlich wurden wir von ei-
nem brennenden Lagerfeuer
überrascht. Das ließ Hände und
Herzen warm werden, um die
anschließende Ostererzählung
voller Freude nachzuempfin-
den.

Am Freitag, dem 15. Juni
werden wir in der Markuskirche
von 15.00-18.30 Uhr wieder ei-
nen Kinderkirchentag feiern.
Unter dem Motto „Es ist noch
Platz in der Arche“ werden wir
in die spannende Geschichte
von Noah, seiner Familie und

den vielen Tieren „eintauchen“.
Wer mag, kann gerne sein lieb-
stes Kuscheltier mitbringen,
denn „es ist noch Platz in der
Arche…“. Wie immer werden
wir gemeinsam singen, beten,
spielen und basteln – und auch
für das leibliche Wohl wird ge-

sorgt sein. Alle Kinder, die Lust
haben, an diesem Nachmittag
mit dabei zu sein, sind herzlich
eingeladen. Das Kinderkirchen-
tags-Team freut sich auf euch!

Bitte um vorherige Anmel-
dung durch die Eltern bei Pfar-
rerin Schindehütte. 

Alle Kurzentschlossenen, die
am Mittwoch, dem 6. Juni 2018
noch bei der Gemeindefahrt
nach Seligenstadt mit dabei sein
wollen (Besuch der ehem. Be-
nediktinerabtei) mögen sich
schnellstmöglich bei Pfarrerin
Schindehütte anmelden (Tel:
32658).
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Die Kinderchöre der Markus -
kirche Marbach „die singenden
Flöhe“ und „die wilden Töne“ sin-
gen für Sie und Euch am 10. 6.
um 14 Uhr unter der Leitung von
Tina Kuhn. Sie singen vom
Frühling, vom Swing, vom Son-

nenschein und von Tieren, die
es leid sind, dass ihre Namen
als Schimpfworte dienen. Sie
freuen sich über zahlreiche Be-
sucher und Zuhörerinnen in der
Markuskirche. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten. 

Vor genau einem Jahr haben
wir an dieser Stelle über die An-
baupläne an das Kirchengebäu-
de der Markuskirche berichtet.
Nun ist es nahezu soweit, dass

die zwei neuen Räume für das
Gemeindesekretariat und das
Pfarrbüro bezugsfertig sind. So-
bald der Mini-Umzug vom ehe-
maligen Pfarrhaus an den neu-

en Standort vollzogen ist, alle
Regale gestellt und Kisten aus-
gepackt sind, werden wir die
„Einweihung“ natürlich noch an-
gemessen feiern. Einladung
folgt! Aber vermutlich schon ab
Anfang/Mitte Juni können und
dürfen alle, die ein Anliegen ha-
ben, gerne am neuen Standort
im Bienenweg 37 vorbeikom-
men. Das Gemeindesekretariat
von Frau Müller ist wie gewohnt
immer freitags von 8.30 Uhr bis
10.30 Uhr besetzt. Die Planun-
gen zur Gestaltung des mo-
mentan etwas „wüst“ wirkenden
Außengeländes laufen…

Foto: K. Schindehütte

Kinderkirchentag „Es ist noch Platz in der Arche“

KiTa-Passionsweg an Gründonnerstag

Gemeindefahrt nach
Seligenstadt

Der Chor der Markuskirche,
Sylvia Eimecke, Sopran und ein
Instrumentalensemble singen
und spielen am 22. Juni Musik
aus dem alten England. Die Lei-
tung hat Wolfgang Krumm, das
Konzert klingt im Kirchgarten
aus. Der Eintritt ist frei.

Sommermusikabend

Im Gottesdienst am 17. Juni
wird die seit Pfingsten in der
Markuskirche zu sehende Aus-
stellung mit Bildern der Künstle-
rin Elisabeth Knossalla ihren
Schlusspunkt finden. 

„So gehen unsere Wege ge-
wiss zum Himmel ein“ – so der

Titel der Ausstellung, welche im
Dialog mit Liedern Paul Ger-
hardts entstanden ist. Im Rah-
men des Gottesdienstes wird
Pfarrerin Schindehütte sich mit
den Werken auseinandersetzen.
Die Künstlerin wird ebenfalls an-
wesend sein. 

Konzert der Kinderchöre

Pfarramt: Bienenweg 27
Pfarrerin: Dr. Katrin
Schindehütte, Tel. 32658
E-Mail: pfarramt.marburg-
markuskirche@ekkw.de
http://markuskirche.ekmr.de

Sekretärin: Gertraud Müller
Bürozeiten von Frau Müller 
freitags:  08.30 - 10.30 Uhr
Tel.: 32658, Fax 933527
Küsterin: Elke Schmitt 
Tel.: 931310 

Emil-von-Behring-Straße 55 
Tel.: 64733 
Leiterin: Angelika Nickel
Email: kita.marbach@ekkw.de

Verstorben sind:
Edith Becker,
Peter Brusius,
Erika Freudenstein

Markuskirche

Ev. Kindertagesstätte

Weitere Kontakte

Gemeindeveranstaltungen

Aus den Kirchenbüchern

Montag
Kinderkirchenchor 1x wö.
14.15 -14.45 Uhr in der ev. Ki-
Ta Marbach, Kinderkirchen-
chor 2x wö. 15.00-15.45 Uhr
in der Markuskirche. Kontakt:
Tina Kuhn, Tel.: 45296
Dienstag
Konfirmandenunterricht: wö-
chentlich 16.30-18.00 Uhr
(nicht in den Ferien)
Hauskreis: 19.30 Uhr, jeweili-
ge Termine nach Absprache,
siehe Homepage
Mittwoch
Frauenkreis: 
Gemeindefahrt am 6.6.
Geburtstagskaffee: 
erst wieder am 15.8.
Chor: 20.00 Uhr wöchentlich,
nicht in den Ferien
Donnerstag
Literaturkreis: 7.6., 20.00 Uhr
Samstag
Kinderkirche: Kinderkirchentag
am 15.6., 15.00-18.30 Uhr
Kinderfrühstück: 16.6., 9.30-
12.00 Uhr
Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, 
wöchentlich mit Möglichkeit
der Kinderbetreuung (bitte vor
Ort nachfragen).

Anbau Pfarrbüro Markuskirche

Gottesdienst mit Finissage



Seit Anfang April sind die Bü-
ros unserer Gemeinde nicht
mehr besetzt. Für Jenny Breuer,
unsere bisherige Gemeindese-
kretärin, hatte sich eine neue be-
rufliche Perspektive eröffnet.
Deshalb schrieben wir die Stelle
im April aus, in der Hoffnung, sie
schnellstmöglich besetzen zu

können. Ende April wurden die
eingegangenen Bewerbungen
gesichtet und geeignete Bewer-
ber*innen ausgesucht. Diese
sollten sich in den Einstellungs-
gesprächen vorstellen und einen
ersten Eindruck hinterlassen, der
zu einer einmütigen Wahl führen
würde. In der nächsten KIM wer-

den wir Ihnen hoffentlich den
neuen Gemeindesekretär bzw.
die neue Gemeindesekretärin
vorstellen können. 

Bis dahin hoffen wir auf Ihre
Geduld, wenn Ihre Anfragen und
Bitten nicht gleich beantwortet
oder bearbeitet werden. Vielen
Dank!

Am 2. Sonntag nach Trinitatis
(10. Juni) werden in der Tho -
mas kirche die Konfirmandinnen
und Konfirmanden des diesjäh-
rigen Jahrganges konfirmiert.

Im Gottesdienst um 10.00 Uhr
werden Victoria Boger, Janina
Bretting-Mopils, Alexander
Fuchs, Steve Gödel, Jan Hert,
Christina Jakovlev, Domenique

Lehmann, Lena Janina Mesza-
ros, Philipp Lakin, Sven Rib,
Emily Schäfer, Stefan Stabel
und Anton Wolschenko einge-
segnet. 

Am Vorabend der Konfirma-
tion (9. Juni, 18.00 Uhr) feiern
wir mit den Konfirmanden in der
Thomaskirche einen Abend-
mahlsgottesdienst. In diesem
Gottesdienst werden Victoria
und Lena getauft. Alle Gemein-
deglieder sind herzlich zum
Konfirmationsgottesdienst ein-
geladen. Foto: O. Henke

Viele unserer Gottesdienstbe-
sucher kennen die Mittagessen,
die wir im Anschluss an beson-
dere Gottesdienste anbieten.
Sie sind eine gute Gelegenheit,
miteinander Zeit zu verbringen
und gut zu essen. Diese Idee
möchten wir nun gern in einem
ökumenischen Projekt fortfüh-
ren, bei dem die katholische

Liebfrauengemeinde und die
Evangelische Kirche am Richts-
berg zusammenarbeiten wer-
den. Der Gemeindemittagstisch
soll einmal in der Woche statt-
finden und ist für alle gedacht,
die sich gern mit anderen tref-
fen und gemeinsam Mittages-
sen möchten. Die ersten Pla-
nungs- und Umsetzungsphasen

sind bereits abgeschlossen. Wir
suchen für die Vorbereitung des
Gemeindemittagstischs in der
Thomaskirche und die Ausgabe
des Essens ehrenamtlich Enga-
gierte, die uns gern unterstüt-
zen möchten. 

Weitere Informationen erhal-
ten Sie im Gemeindebüro der
Thomaskirche.

Das Richtsberg Mobil …
… ist weitaus mehr als nur ein

Ort für Jugendliche und Teens
zum Abhängen. 3 Mal die Wo-
che fährt das Richtsberg Mobil
über den Richtsberg und hält an
den „Stammplätzen“ der Ju-
gendlichen. Neben Fußballspie-
len und SpeedMinton entstehen

Gespräche mit den Jugend-
lichen. Alte Beziehungen wer-
den gepflegt und viele neue Be-
ziehungen werden geknüpft.
Das Richtsberg Mobil ist ein Ort
der Gemeinschaft und der Be-
gegnung, der die Jugendlichen
verbindet.
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Gemeindemittagstisch auf dem Richtsberg

Herzliche Einladung für alle
Schülerinnen und Schüler, die
2018 an der Richtsberg-Ge-
samtschule ihren Abschluss ge-
macht haben, und deren Ange-
hörige: Der Gottesdienst findet
am Freitag, 15. Juni, um 17.00
Uhr in der Thomaskirche statt.
Mit einem kleinen Programm mit
neueren Liedern, einer Andacht
und der Bitte um Gottes Segen
für den weiteren Weg wollen wir
innehalten, bevor ein neuer Le-
bensabschnitt beginnt. 

Annette Hesmert

Konfirmation

Veranstaltungen

richtsberg.ekmr.de

Gemeinsamer Senioren- 
und Geburtstagscafé
Wichtig: 
Seniorenfahrt am 21. Juni

Spinnstube
2. und 4. Do im Monat um 16
Uhr in der Emmauskirche

Tanzkreis
1. und 3. Di im Monat um
19.30 Uhr in der KiTa Berliner
Straße 

Friedensgebet
Mo, 19.00 Uhr; 
außer in den Ferien

Konfirmandenunterricht
Di, 16 Uhr 

Konfi Club 
Di, 17.30 Uhr (14-tägig) 

Teensclub S
Fr, 17.00-19.00 Uhr 
im Netzwerk (über EDEKA)

Kinderclub
Fr, 15.30-17.00 Uhr

VCP-Pfadfinder
Do, 17.15-19.00 Uhr

Bücherei
Di, 16.00-17.00 Uhr
Do, 16.30 -17.30 Uhr

Kirche am
Richtsberg

Thomaskirche 
(Chemnitzer Str. 2):
Pfarrer Oliver Henke
Email: pfarramt.marburg-
richtsberg-2@ekkw.de
Dienstag: 13.00-17.00 Uhr
Tel.: 06421-41990
Emmauskirche:
Email: pfarramt.marburg-
richtsberg-1@ekkw.de
Termine nach Vereinbarung
Tel.: 06421-41064
Fax: 06421-487609

Gemeindebüros
Am Richtsberg

Abschlussgottesdienst
der RGS

Auf dem Weg zu einer neuen Gemeindesekretärin

Telefonseelsorge: Tel. 0800-1110111



„Die beste Sprachförderung
ist eine gute Beziehung zum
Kind“. (Remo Largo) Ähnlich
bestätigt dies der Neurobiologe
Gerald Hüther, wenn er be-
schreibt, welche Bedingungen
das menschliche Gehirn benö-
tigt, um gut lernen zu können:
„Das menschliche Gehirn
braucht Beziehungen.“ Dazu
führt er aus, dass das Gehirn
keine Maschine ist, die immerzu
„Treibstoff“ braucht, nach dem
Motto „viel Anregung hilft viel“. 

Vielmehr ist es laut Hüther
wichtig, 
- sinnvolle Beziehungen in

dem Gelernten zu bilden: Es
geht also darum, Verknüpfun-
gen (Beziehungen) zwischen
den erlernten Inhalten her-
stellen zu können. Damit die-
ser Prozess möglich wird,
muss

- die Bereitschaft für neue Er-
fahrungen immer wieder ent-
wickelt werden. Nur so wird
es überhaupt möglich, neue
Erkenntnisse zu gewinnen.
Grundlegend für diese innere
Bereitschaft ist das Gefühl
der Sicherheit und des Ver-
trauens in sich selbst und in
die Welt! 

Dieses tiefe Vertrauen ist das
grundlegende Fundament für
alle Entwicklungs-, Bildungs-
und Sozialisierungsprozesse.
„Kinder müssen dieses Vertrau-
en auf drei unterschiedlichen
Ebenen entwickeln: 
- als Vertrauen in die eigenen

Möglichkeiten, Fähigkeiten
und Fertigkeiten zur Bewälti-
gung von Problemen,

- als Vertrauen in die Lösbar-
keit schwieriger Situationen
gemeinsam mit anderen
Menschen und

- als Vertrauen in die Sinnhaf-
tigkeit der Welt und das eige-
ne Geborgen- und Gehalten-
sein in der Welt.“

Diese Entwicklung, das Ver-
trauen in sich und in die Welt,
vollzieht sich laut dem Reli-
gionsphilosophen Martin Buber
durch den „echten Dialog“. Da-
mit meint er eine tiefe Begeg-
nung zwischen den Dialogpart-
nern. Daraus resultiert für beide
Seiten die Entwicklung, dass
„der Mensch am Du zum Ich“
wird, denn Offenheit ermöglicht
Sicherheit und die Gewissheit:
So wie ich bin, werde ich von
meinem Gegenüber angenom-
men und respektiert. Dabei ist

die dialogische Haltung eine
Grundvoraussetzung.

Kinder bringen ihrerseits alles
mit, damit sie eine gute sprachli-
che Entwicklung nehmen kön-
nen. Dies beobachten wir im
Hansenhaus täglich während
des gemeinsamen erlebten (pä-
dagogischen) Alltags z.B. bei ei-
ner dialogischen Bilderbuchbe-
trachtung, in der Erzählzeit, im
Stuhlkreis, oder in wiederkeh-
renden Alltagssituationen. Die
Kinder begegnen uns mit einer
großen Offenheit und Bereit-
schaft, sich immer wieder neu
auf einen tiefen Dialog einzulas-
sen. Sie sind interessiert an un-
seren Gedanken und fragen uns
daher auch konkret nach unse-
rer Meinung und erforschen so-
mit unsere Haltungen. Sprachli-
che Entwicklungsbegleitung
braucht gute Bedingungen, dies
gilt es deutlich hervorzuheben.
Genauso wichtig ist aber auch
die Haltung, mit der die Entwick -
lung von Kindern begleitet wer-
den muss. Wenn wir in einen
echten Dialog mit den Kindern
treten, leisten wir einen wesent-
lichen Beitrag zum Spracher-
werb und damit zum Schlüssel
zur Welt! Text u. Foto: 

Sabine Bender-Seip
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Beauftragte d. evang.
Kindertagesstätten

Birte Schlesselmann
Tel.: 06421-16991224 
Email: 
birte.schlesselmann@ekkw.de

für Kinder im Alter 
von 6 Monaten bis 14 Jahren

Evang. Kinderkrippe
Cappeler Str. 68+74
Tel.: 06421- 9484170, Email: 
kinderkrippe.marburg@ekkw.de
Leitung: 
Burgel Hochgesand-Geulen
Kita Philippshaus
Universitätsstr. 30-32
Tel.: 06421- 23570 , Email:
kita.philippshaus@ekkw.de
Leitung: 
Livia Sellquist / Kathrin Wetzler
Kita Julienstift
Leckergäßchen 1
Tel.: 06421- 65901, 
Email: kita.julienstift@ekkw.de
Leitung: Stefanie Baumgardt
Kita Martin-Luther-Haus
Johannes-Müller-Str.1
Tel.: 06421- 67736, 
Email: kita.mlh@ekkw.de
Leitung: Silke Skrotzki
Kita Ockershausen
Alte Kirchhofsgasse 8
Tel.: 06421-34172, Email: 
kita.ockershausen@ekkw.de
Leitung: Anke Hillig
Kita
Emil-von-Behringstr. 55
Tel.: 06421- 64733, 
Email: kita.marbach@ekkw.de 
Leitung: Angelika Nickel 
Familienzentrum Hansenhaus
Kita u. Krippe
Gerhart-Hauptmann-Str. 2
Tel.: 06421- 9830040, 
Email: familienzentrum.
hansenhaus@ekkw.de
Leitung: Anja Diekmann
Kita 
Graf-v.-Stauffenbergstr. 1a
Tel.: 06421- 34580, 
Email: kita.gvst@ekkw.de
Leitung: Dagmar Messmer
Kita
Berliner-Str. 2a
Tel.: 06421- 41000, 
Email: kita.berlinerstr.@ekkw.de
Leitung: Heidi Parr
Hort Barfüßertor 1 
Tel.: 06421- 23336, 
Email: kinderhort.bft@ekkw.de
Leitung: Doris Jäger

Evangelische
Kindertagesstätten

Sprache – der Schlüssel zur Welt

Gustav, die Leseratte, ist ein wichtiger Dialogpartner der Kinder zu Beginn und am Ende der Erzählzeit. 



Seit 50 Jahren engagiert sich
die Evangelische Kirche in Mar-
burg für Jugendliche mit offener
Jugendarbeit im Jugendhaus
„compass“. Das war ein guter
Grund, mit zwei Veranstaltun-

gen, dieses Jubiläum zu würdi-
gen. Am 16. Mai wurde aus die-
sem Anlass unter den Augen
von Dekan zur Nieden und
Stadträtin Dinnebier das neue-
ste Projekt der ejm, die „An-

sprechBAR“ der Öffentlichkeit
vorgestellt. Mit diesem Fahr-
zeug werden Mitarbeitende der
ejm künftig zu öffentlichen Plät-
zen und Orten fahren und Ju-
gendliche dort treffen.

Am 7 Mai wurde dann richtig
gefeiert. Wolfgang Richter legte
Orginal-Musik mit Singles aus
den 60er und 70er Jahren auf,
und es kamen um die 100 Men-
schen, die die damalige Grün-
dungszeit miterlebt oder im
Laufe der vergangenen Jahr-
zehnte als Jugendliche im com-
pass zu Haus waren. Diese
stimmungsvolle Party war ein
Bild dafür, wie wichtig und wert-
voll für viele Menschen diese
Zeit der Begegnung und Orien-
tierung im Jugendhaus „com-
pass“ war. Foto: privat

Du bist kreativ? Du liebst Mu-
sik? Du tanzt gerne, spielst ein
Instrument, singst gerne oder
spielst gerne Theater oder willst
es lernen? Dann bist du hier ge-
nau richtig!

Im September beginnt eine

neue Probenzeit für unser
Teensmusical, diesmal zu der
Geschichte „Narnia“. 

Nach drei Monaten werden
wir das Musical auf die Beine
gestellt haben und es Ende No-
vember/ Anfang Dezember auf

die Bühne bringen! Alle, die
Spaß an Tanzen, Singen, musi-
zieren, oder an Bühnentechnik
und Kulissenbau haben, sind
herzlich eingeladen, sich bei
der „ejm“ anzumelden.

Foto: privat

„Komm mal runter“, so das
Motto des letzten „YouGo“ der
ejm am 27.04.2018 in der Mat-
thäuskirche in Ockershausen.
Mathearbeit, Pickel, Eltern,
Schule, vieles mehr, was Ju-
gendlichen Stress macht. Wie
gehst du damit um und was hilft
dir, ihn abzubauen? Das war die
Eingangsfrage der Teamer an
die Gottesdienstbesucher. In
bunten Aktionen konnten die Ju-
gendlichen neue Möglichkeiten
ausprobieren: Boxsack, Schrei-
kiste, meditatives Schreiben,
Musik, Füße baden… In einem

Theaterstück wurde die Begeg-
nung zwischen Zachhäus und
Jesus aktualisiert und deutlich
gemacht: Es ist leichter mit
Druck umzugehen, wenn man
Freunde an seiner Seite hat und
sich grundsätzlich angenommen
weiß. In der Auslegung des Bi-
beltextes beschrieb eine Teame-
rin, welche Rolle Gott dabei für
sie spielt. In einer meditativen
Gebetsaktion wurde symbolisch
abgelegt, was Druck macht. Am
Ende brannten viele Kerzen der
Hoffnung. Die mitreißende Mu-
sik der ESG Band, ein Saxo-

phonspieler aus Ockershausen,
kleine „give aways“ am Ausgang
und  Stockbrot am Lagerfeuer
zum Ausklang machten diesen
Gottesdienst von Jugendlichen
für Jugendliche zu einem echten
„Highlight“.  Aus  Cappel, vom
Richtsberg und sogar aus Lohra
waren sie gekommen, um mit-
einander zu feiern. Seid das
nächste Mal auch dabei, wenn
die ejm zu ihrem nächsten You-
Go am 15. Juni in die Trinitatis -
kirche in Wehrda im Rahmen
der Aktion „Konfi@Garden“ ein-
lädt!
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Evangelische
Jugend Marburg

Wochenprogramm

compass
Montag:
12.00-15.00 Schülercafé

Dienstag:
12.00-15.00 Schülercafé
16.00-20.00 culture-cafe
17.00-19.00 Gitarrengruppe

Mittwoch:
12.00-15.00 Schülercafé
16.00-20.00 culture-cafe

Donnerstag:
12.00-15.00 Schülercafé
16.00-20.00 Cafe 'Inklusiv' mit 

AG-Freizeit

Freitag:
12.00-15.00 Schülercafé
16.00-20.00 culture-cafe

Mo. - Fr.
16.00-20.00 Proberaum-

Nutzung für 
Schülerbands

Connex

So können Sie uns 
erreichen

Montag-Freitag:
12.30-15.00 Schulbetreuung
Montag:
15.00-17.00 Jungen-Treff 

(ca. ab 9 J.)
Dienstag: 
15.00-17.00 Kinder-Treff 

(6-10 J.)
Mittwoch:
15.00-17.00 Mädchen-Treff 

(ca. ab 9 J.)
Donnerstag:
15.00-17.00 Kinder-Treff 

(6-10 J.)

Jugendpfarrerin 
Elke Kirchhoff-Müller
Tel. 3093554
mail: elke.kirchhoff@ekkw.de
Sprechzeit: nach Vereinbarung
Zentrale/Sekretariat/
Jugendhaus „compass“
www.ejmr.de
Tel. 61194, Fax 617420
mail:
Ev.JugendMarburg@ekkw.de
Markus Klonk 
mail: markusklonk@ejmr.de
Michael Grünewald
mail: gruenigruenewald@ejmr.de
Deutschhausstr. 29 a
Kinder- u. Jugendhaus Connex
Marbach, Brunnenstr. 1, Tel. 590440
mail: kjhconnex@ejmr.de

Jugendhaus „compass“ feierte 50. Jubiläum

Jugendgottesdienst-Serie „YouGo“ geht weiter 

Einladung zum Mitmachen: Teensmusical 2018



Meditatives Wandern in Ober-
weimar & Umgebung – eine
Übung der ACHTSAMKEIT
Pfr. Dirk Wilbert führt die Grup-
pe zunächst ein: Es geht bei
dieser Übung der Achtsamkeit
um die Wahrnehmung des eige-
nen Körpers. Ziel beim meditati-
ven Gehen ist es, bei sich zu
sein, den eigenen Atem zu spü-
ren und zur Ruhe zu kommen.
Die Gruppe wandert schwei-
gend ca. eine Stunde auf Wan-
derwegen um Oberweimar – mit
anschließender Einkehr in der
Martinskirche (Oberweimar).
Sa, 09.06., 9.30-11.00 Uhr. Ge-
bührenfrei, schnell anmelden.
Wer bin ich, warum bin ich
so wie ich bin und muss das
so bleiben?
Das Enneagramm (nach Rohr
und Ebert) ist ein uraltes spiri-
tuelles Modell der Selbster-
kenntnis, der inneren Heilung
und des seelischen Wachs-
tums. Das Modell ermöglicht ei-
nen persönlichen Reifeprozess,
der Hilfestellung bietet bei der
Frage nach dem persönlichen
Selbstverständnis. 
Do, 07.06.-14.06., 19.30-21.00
Uhr
Männer kochen am offenen
Feuer (Grillplatz "Runder
Baum")
Ganzer Fisch, Kesselgulasch
(Rind oder vegetarisch), Folien-
kartoffeln und Salat, grob-deftig
bis delikat zubereitet. Alles ist
möglich, frisch durch uns vorbe-
reitet und am Lagerfeuer ge-
kocht, dazu nette Gespräche.
Ein geselliges Samstag-Abend-
Event im Marburger Stadtwald.
Bei Fragen wenden Sie sich bit-
te an Stephan Wenzel:

015234578623.
Sa, 09.06., 18.00-21.30 Uhr.
Schnell anmelden!
Mädchen – Klettern in kleiner
Gruppe (7-12 J.)
Spaß und Kletterspiele: Beim
Klettern und Sichern geht es
darum, das Selbstvertrauen in
die eigenen Kräfte und Fähig-
keiten zu stärken. Dabei lernt
Ihr achtsames Miteinander und
werdet sicher mit Technik wie
Seil und Sicherungsgurt.
Ab Di, 12.06., 16.45-18.15 Uhr
(7x)
Wie finde ich das richtige
Smartphone, Tablet oder PC?
Was bedeuten die Kenndaten?
Wo bekomme ich die Beratung,
die sich an meinen Bedürfnis-
sen orientiert und nicht an de-
nen des Beratenden? All diese
Fragen wollen wir in diesem
Kurs versuchen zu beantwor-
ten. Kommen Sie und fragen
Sie all das, was Sie in diesem
Zusammenhang schon immer
einmal wissen wollten!
Sa, 16.06., 10.00-13.00 Uhr
Ferien in Bewegung
Zumba – Tanz für Jede/n:
Sommerferienkurs 2018 mit
Karin Kirchhain
Zumba ist ein Fitness-Training
mit hohem Spaßfaktor. Einfa-
che Grundschritte aus Meren-
gue, Salsa, Cumbia, Reggae
u.a. bringen alles in Bewegung
und die beschwingte Musik hebt
die Stimmung. Das Zumba-Tan-
zen fördert die Ausdauer und ist
ein gut durchdachtes Trainings-
konzept, das definitiv etwas für
die Figur tut. Die Tanzschritte
sind leicht zu erlernen, und alle
können sofort mitmachen.
Bitte mitbringen: Wasser, Hand-

tuch, Hallenschuhe mit glatter
Sohle
So, 24.06.-05.08., 18.00-19.00
Uhr oder 19.10-20.10 Uhr
Wochenendworkshop
Experimenteller Druck im
Atelier Cölber-Mühle –
für Einsteiger und 
Fortgeschrittene
Wellpappe, Folien, Netze,
Platzdeckchen, selbstgefertigte
Schablonen aus Styropor wer-
den aktiv einbezogen und in
verschiedensten Lagen abge-
druckt. Dieses Spiel liefert uns
feine Farbüberlagerungen und
spannungsvolle Ergebnisse. So
entstehen schnell Unikate und
je nach Temperament schwarz-
weiße oder farbige Drucke. Ge-
druckt wird mit wasserlöslichen
Linoldruckfarben auf Papier. Sie
können gegen Gebühr verwen-
det werden. Vorsicht – diese
Technik macht süchtig!
Fr, 29.06., 17.00-21.00 Uhr +
Sa, 30.06., 10.00-17.00 Uhr
Schnell anmelden
"LUST auf FARBE" beim
sommerlichen Malvergnügen
(ab 7 J.)
5 bunte Sommerferientage 
in Ockershausen
Was ist Deine Lieblingsfarbe?
Lässt sich der Sommer malen?
Wie kann man aus Erde und
Gewürzen Farben machen? Im
"Sommer-Mal-Atelier" kannst
Du`s ausprobieren. Die unter-
schiedlichsten Farben und Mal-
Werkzeuge stehen bereit. In der

Farbküche rühren wir selbst
Farben an und malen auf gro-
ßen Formaten. Und auf unseren
Ausflügen gestalten wir Kunst-
werke in der Natur! 
Mo-Fr, 02.-06.07., 8.30 - 13 Uhr
„Die kleine Raupe“ –
Fröhlicher Krabbel-Gottes-
dienst am Sonntag, 2. Juli
17.00-17.45 Uhr in der Lutheri-
schen Pfarrkirche – und davor
Kaffee, Saft & Kuchen im Fami-
liencafé. 

Melden Sie sich rechtzeitig an -
Wir informieren Sie gerne!

Informationen u. Anmeldung:

Barfüßertor 34, 35037 Marburg
Tel. 06421/17508-0
Fax 06421/17508-10

Online anmelden unter

www.fbs-marburg.de
E-mail: fbs@fbs-marburg.de

Bürozeiten:
Mo-Do 9-12 Uhr und 
Mo-Do 15-17 Uhr

Familienbildungsstätte

Evangelische
Familien-

Bildungsstätte

Neues aus Ihrer Familien-Bildungsstätte        

Familiencafé sonntags 15.30 -17.30 Uhr 
Hier treffen sich Familien – hier treffen sich Kinder!
Am letzten Sonntag im Monat ist Waffelcafé.

03.06.: Generationen begegnen sich: Jugendliche erklären 
Senioren das Smartphone, mit H. Thiesemann-Reith 
und R. Bahr

08.06.: 3 Tage Marburg: Kinderaktion auf dem Kirchhof

Café Nikolai – mittwochs 15.00 – 17.00 Uhr: 
Ein Begegnungs-Café für Menschen mit und ohne Demenz 

Mehr-
Generationen
Haus

Hier ist was los!
Aktives Mehrgenerationenhaus
am Lutherischen Kirchhof 3
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Am 7. April 2018 verstarb bei
einem tragischen Unfall Ingrid
Labitzke. Fast auf den Tag ge-
nau 26 Jahre lang prägte sie die
diakonische Arbeit in Marburg
mit. 

Ingrid Labitzke gehörte zu den
ersten Mitarbeiterinnen, die An-
fang 1992 die Arbeit im damals
neu gegründeten Diakonischen
Werk Oberhessen aufgenom-
men haben. Von Anfang an war
es ein wesentlicher Schwer-
punkt ihrer Arbeit, Seniorinnen
und Senioren bei einem mög-
lichst lange selbstbestimmten

Leben zu unterstützen. Sie ge-
hörte zu den Gründerinnen der
Alzheimer-Gesellschaft im Land-
kreis und hat mit anderen das
Konzept für den Pflegestütz-
punkt ausgearbeitet und diesen
dann mit aufgebaut. In verschie-
denen trägerübergreifenden Ar-
beitsgruppen in der Stadt Mar-
burg und im Landkreis war sie
das Gesicht und die Stimme der
Diakonie. Als stellvertretende
Vorsitzende der Mitarbeiterver-
tretung hat sie sich prominent für
die Interessen kirchlicher Mitar-
beiter*innen eingesetzt. Ganz

bewusst hat Ingrid Labitzke in
der Diakonie gearbeitet und sich
auch an verschiedenen Stellen
in ihrer Heimatgemeinde, der
Pauluskirche, und der Stadtteil-
arbeit im Hansenhausviertel en-
gagiert. 

In einer bewegenden Trauer-
feier nahm eine große Anzahl
von Weggefährt*innen mit der
Familie Abschied, und es wurde
deutlich, wie hoch sie nicht nur
fachlich, sondern als Person ge-
schätzt wurde und wie groß der
Verlust über die Familie hinaus
ist. Foto: privat
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Sozialberatung, haushaltsnahe
Dienstleistungen, Flüchtlingsbera-
tung, Frauengesundheitsbera-
tung/Müttergenesung, Kleideran-
nahme, Wohlfahrtsmarken
Haspelstr. 5, 35037 Marburg, 
Tel.: 91260
Telefonzeiten: Mo, Di, Do, Fr
10.00-12.00 Uhr, 
Mo-Do 14.00-16.00 Uhr
Kleiderladen 
Gutenbergstr. 12
dienstags, mittwochs, freitags und
samstags 10-16 Uhr geöffnet
Fachberatung Wohnen
Gisselberger Str. 35a, 
Telefon: 9487-77 od. 78
Tagesaufenthaltsstätte für 
wohnungslose Menschen (TAS)
Gisselberger Str. 35; 
Mai-Nov: Mo-Fr  11.00-15.30 Uhr 
Okt-April: So-Fr  11.00-15.30 Uhr

Psychologische Beratungsstelle
für Ehe-, Familien- und Lebens-
fragen, Erziehungsberatungsstelle
Schwangerenberatungsstelle, Fa-
milienplanung, Sexualberatung,
staatl. anerkannte Schwangeren-
konfliktberatungsstelle, Vergabe
von Mitteln der Bundesstiftung
„Mutter und Kind“
Universitätsstr. 30/32
35037 Marburg, Tel.: 27888
Telefonzeiten Mo-Fr 10.00-12.00
Uhr, Mo-Do 15.00-17.00 Uhr

BERATUNG UND BEHANDLUNG
Einzel-, Paar- und Gruppenbera-
tung für Betroffene und Angehöri-
ge, Vorbereitung und Durchfüh-
rung ambulanter Suchtbehand-
lung, Vermittlung in stationäre An-
gebote
STANDORTE
Frankfurter Str. 35, 35037 
Marburg, Tel.: 06421-26033
Am Bahnhof 10, 35260 Stadtallen-
dorf, Tel.: 06428-7333
Mühlweg 23, 35216 Biedenkopf,
Tel.: 06461-954017  
Die Beratungen in allen Einrich-
tungen stehen unabhängig von
Alter, Nationalität und Konfes-
sion jeder/jedem offen und sind
streng vertraulich. Termin nach
Vereinbarung, Info und Kontakt
auch: www.dw-oberhessen.de
Spenden: KKA Marburg, IBAN:
DE81 5206 0410 0002 8001  01,
BIC: GENODEF1EK1, 
Verwendungszweck: 
DWMarburg-Biedenkopf

Soziale Beratung u.
Praktische Hilfen

Beratungsstellen
Philippshaus

Sucht- und Drogen-
beratung

Diakonisches Werk
Marburg-Biedenkopf

Trauer um eine Mitarbeiterin der ersten Stunde

Im Oktober wird in Hessen ein
neuer Landtag gewählt. Die „hei-
ße Phase“ des Wahlkampfs liegt
sicher noch acht Wochen vor-
aus, aber schon jetzt bitten wir
Sie, sich zu informieren und am
28. Oktober Ihre Stimme abzu-
geben. Wichtige Entscheidun-
gen stehen an: Wie kann es ge-
lingen, in ganz Hessen, unab-
hängig von der Finanzlage der
Städte und Landkreise, für Be-
hinderte gute, qualitativ hohe
Möglichkeiten zu schaffen und
zu erhalten, so selbstbestimmt
wie möglich am gesellschaft-
lichen Leben teilzuhaben? Wie
können wir es schaffen, Men-

schen, die zu uns geflüchtet
sind, gute Perspektiven zu eröff-
nen, ohne dass sich schon län-
ger hier lebende Benachteiligte
abgehängt fühlen? Wie können
wir Pflege so gestalten, dass
Pflegende und Gepflegte zu ih-
rem guten Recht kommen? Wie
können wir Menschen in Armut
den Zugang zum Wohnungs-
markt offenhalten und Men-
schen mit geringen und mittleren
Einkommen gutes und auf Dau-
er bezahlbares Wohnen ermög-
lichen? Wie können wir allen
Kindern, unabhängig vom Ein-
kommen, der Bildung oder dem
Familienstand der Eltern, gute

Wege in eine Zukunft öffnen, in
der sie ihre Fähigkeiten gut ent-
falten und für sich selbst sorgen
können? Nur einige von vielen
wichtigen Fragen. Schon jetzt
möchte ich Sie im Namen der
Arbeitsgemeinschaft Diakoni-
sche Dienste, in der alle diakoni-
schen Einrichtungen des Land-
kreises (z.B. St.-Elisabeth-Ver-
ein, Ev. Altenhilfe, Lebenshilfe-
werk MR-BID, Kerstin-Heim, 
Diakonisches Werk u.v.m) zu-
sammengeschlossen sind, zu ei-
nem Gespräch einladen am 20.
09., um 19 Uhr, Cineplex Mar-
burg, mit Landtagskandidat*in-
nen verschiedener Parteien.

Wir haben die Wahl und sollten das nutzen!
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Kirche und Universität

Autorenlesung
„Leute machen Kleider“
mit Imke Müller-Hellmann.
Mittwoch, 13. Juni, 19.00 Uhr
Ort: Alte Uni, Raum AU 01010
App and Away – Actionbound
mit Studienleiter Karsten Müller
Mittwoch, 20. Juni, 15.00 Uhr
Ort: RPI Kassel
Anmeldung erbeten
Keine Angst vor’m leeren Blatt
– die Hausarbeit
mit Doktorandin Aline Seidel
Dienstag, 26. Juni, 20.00 Uhr
Ort: Studienhaus Marburg
Anmeldung erbeten
Infonachmittag zum 
1. Theol. Examen (KEx)
mit Verena Schwarz vom Prü-
fungsamt, Studienleiter Dr. Egbert
Schlarb und Studienleiterin Maike
Westhelle
Freitag, 29. Juni, 12.00 Uhr
Ort: Studienhaus Marburg
Anmeldung erbeten
Verabschiedung von 
Dr. Egbert Schlarb
Nach über 15 Jahren verlässt
Herr Schlarb aufgrund seiner Pen-
sionierung das Studienhaus – mit
einem Empfang wollen wir ihm
danken und würden uns freuen,
wenn Sie dabei sind.
Dienstag, 19. Juni, 19.00 Uhr
Ort: Studienhaus

Das vollständige Programm, wei-
tere Informationen und Anmel-
dung zu den Veranstaltungen im
Büro oder unter 
studienhaus-marburg.de.

Luth. Kirchhof 3, Marburg
www.studienhaus-

marburg.de
Studienleiterin Pfarrerin

Maike Westhelle
Tel: 16 29 10/13, 

Fax: 16 29 16
Sekretariat: 06421-162913

studienhaus.marburg@ekkw.de

Evangelische
Studierenden-

gemeinde

Studienhaus
Marburg

Monatstermine d. ESG
Aus unserem Programm

Ev. Kirche von
Kurhessen-Waldeck

Allgemeine Infos

Hans-von-Soden-Haus
Rudolf-Bultmann-Str. 4, MR
Tel.: 06421/9690, Fax 969400
Studierendenpfarrerin 
Dorothée Schubert
schubert@esg-marburg.de
Sekretariat Edith Reitz
reitz@esg-marburg.de
Internet: www.esg-marburg.de

Katholische
Hochschulgemeinde

Roncalli-Haus, 
Johannes-Müller-Str. 19, 
Tel.: 175389-0, Fax: 175389-29
www.KHG-Marburg.de
Hochschulpfr. Dr. Martin Stanke
martin.stanke@khg-marburg.de
Sekretariat Gabriele Achenbach
buero@khg-marburg.de

Regelmäßige Termine:
sonntags
18:00 Uhr Hochschul- und Ge-
meindegottesdienst in der Kugel-
kirche St. Johannes

dienstags
20:00 Uhr Bibelkreis (jeden 2. und
4. Dienstag im Monat)
20:30 Uhr „It’s open“ – Kellerbar
(jed. 1. und 3. Dienstag im Monat)

mittwochs
18:30 Uhr  Eucharistiefeier im Ora-
torium 

freitags
07:00 Uhr „Eat and pray“ – die et-
was andere Gebetsrunde im Ora-
torium
16:00 Uhr Lauftreff / Start Roncalli-
Haus

Monatstermine der KHG:
Fr 01.06.18
19:30 UhrTaizé-Gebet im Medita-
tionsraum / Roncalli-Haus

Mi 06.06.18
18:30 UhrTaizé-Gebet als Mitt-
wochs-Gottesdienst / Meditations-
raum Roncalli-Haus

Mi 13.06.18
20:15 UhrWas glaube ich eigent-
lich? / Roncalli-Haus

Fr 15.06.18
16:00 UhrKakao-Workshop im
Botanischen Garten

Mi 20.06.18
20:15 UhrEhe ist… / Roncalli-
Haus

Sa 23.06.18
18:30 UhrNightfever / St. Peter
und Paul

Mi 27.06.18
18:30 UhrKHG in the sun: Hoffest
/ Parkplatz hinter dem Roncalli-
Haus.

Mittwoch, 06.06.2018,
20.30 Uhr „Die Bibel als Grundla-
ge des Glaubens“
Wie können wir aus den bibli-
schen Texten Orientierung für un-
ser Leben gewinnen?
Mit Professor Thorsten Dietz,
Evangelische Hochschule Tabor. 
Mittwoch, 13.06.2018,
20.30 Uhr Länderabend Bosnien
und Ex-Jugoslawien. So nah und
doch so fern!
Felicitas Menges nimmt uns mit
auf eine Reise nach Bosnien und
informiert über den Bosnienkrieg
der 1990er Jahre. 
Mittwoch, 20.06.2018
Sommerfest von RPI und ESG
„Digitalisierung in Bildung und Ge-
sellschaft: Chancen und Gefah-
ren“.
Mittwoch, 27.06.2018,
20.30 Uhr „An Gott glauben – wie
vernünftig ist das? Interreligiöser
Dialog mit dem Islamischen Stu-
dentenverein. 
Referent: Dr. Thomas Rolf, Philo-
sophie-Forum Marburg.

Regelmäßige Termine 
Montag:
18.30 Uhr – 20.30 Uhr ESG-Thea-
ter-Gruppe 
Dienstag:
7.15 Uhr Taizé-Andacht
20.00 Uhr Kantorei der Elisabeth-
kirche 
Mittwoch:
19.00 Uhr  Gottesdienst, danach
gemeinsames Abendbrot
20.30 Uhr  Themenabende, gesel-
liges Beisammensein u.a. 
Donnerstag:
20.00 Uhr ESG-Chor 
Freitag:
18.30 Uhr ZEN-Meditation 

… beginnt am Samstag, dem
23.06.2018, um 18:30 Uhr mit
der Abendmesse. Danach gibt
es offene Kirche: St. Peter und
Paul. Feel the spirit - Kirche mal
ganz anders erleben. Musik,
Kerzenlicht und besondere
Atmosphäre laden ein, in der
Kirche zu verweilen, zu genie-
ßen und zu chillen, zu beten,
selbst eine Kerze anzuzünden
und mit anderen ins Gespräch
zu kommen. Schaue einfach
mal rein! Egal was du denkst
oder glaubst – wir freuen uns
auf deinen Besuch.

Kontakt:  Katholische Hoch-
schulgemeinde Marburg, Jo-
hannes-Müller-Str. 19, 35037
Marburg, www.khg-marburg.de.

Nightfever –
Feel the spirit

- Anzeigen -



Ein besonderer Ort im Univer-
sitätsklinikum auf den Lahnber-
gen ist die Kapelle, die im Juni
2006 – als Abschluss der Erwei-
terung des Klinikums um das
Mutter-Kind-Zentrum – einge-
weiht wurde. Sie ist in mehrfa-
cher Hinsicht ein verbindender
Ort: Zum Einen materiell. Als
Verbindungsstück zwischen
dem „Altbau“ des Klinikums und
dem Neubau „zweiter Bauab-
schnitt“ der Kinder- und Frauen-
klinik – die Naht zwischen bei-
den Klinikteilen geht mitten
durch den Raum. Zum Anderen
spirituell: Sie dient sowohl der
evangelischen als auch der ka-
tholischen Kirche als Gottes-
dienstraum und steht allen
Menschen, die in die Klinik
kommen, offen – Patientinnen
und Patienten, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern, Besucherin-
nen und Besuchern.

Wer den Raum betritt und die
Eingangstür hinter sich ge-
schlossen hat, kann den Kli -
niks alltag hinter sich lassen.
Er/Sie tritt ein in einen Bereich
der Ruhe und der Stille – trotz
der Geräusche, die während
des Tages vielfältig zu hören
sein können. Der Blick fällt auf
eine geschwungene weiße Al-
tarwand mit einem großen
Kreuz, das
durch seine ver-
goldeten Kan-
ten dezent
sichtbar wird
(Künstler: Os-
wald Krause-Ri-
chard). Davor
befinden sich
Altar und Ambo
in dunkler
Schichtholzoptik
(Künstler: Her-
bert Radema-
cher). Ihr Licht

bezieht die Kapelle durch kunst-
voll gestaltete großflächige
Glasscheiben: 7 zum Außenbe-
reich, 3 zum Flurbereich hin
(Künstler: Oswald Krause-Ri-
chard). Die Scheiben zum
Innenbereich sind mit waage-
rechten blauen Glasstreifen ge-
staltet; 5 der Außenscheiben

mit senkrechten Glasstreifen.
Sieht man die Fenster zusam-
men, so ergibt sich aus den

blauen waage- und senkrech-
ten Streifen jeweils ein Kreuz.
Weiteres Gestaltungselement
auf den Scheiben ist die Rose,
die sich vielfach findet und an
die Heilige Elisabeth von Thü-
ringen und Maria, die Mutter Je-
su Christi, erinnert.

Ein Leuchterständer in Form
eines Baums lädt dazu ein,
(Gebets-)Lichter für sich oder

andere zu entzünden („Bren-
nender Dornbusch“). Die Orgel
an der der Altarwand gegen-
überliegenden Wandseite war
bereits Bestandteil der „alten“
Klinikskapelle im Altbau. Neben
der Orgel besteht auf einem
kleinen Schreibpult Gelegen-
heit, eigene (Gebets-)Anliegen
in ein Buch einzutragen. Darü-
ber ist seit dem vergangenen
Jahr eine Christus-Ikone ange-
bracht, die besonders auch Be-
sucherinnen und Besucher aus
den orthodoxen und orientali-
schen Kirchen anspricht. Die
Kapelle ist mit 20 Sitzplätzen
bestuhlt, eine Erweiterung auf
die doppelte Zahl ist möglich.

Neben regelmäßigen Gottes-
diensten mittwochs (17 Uhr,
evangelisch) und samstags
(18:45 Uhr, Heilige Messe), die
über eine Kamera in die Patien-
tenzimmer übertragen werden,
wird die Kapelle von beiden
großen Konfessionen vielfältig
(auch ökumenisch) genutzt für
Andachten (Auszeiten in der
Fasten- und Adventszeit), Tau-
fen, Trauungen, Trauerfeiern,
Segnungen sowie Beichte und
begleitende Gespräche. Die
Kapelle ist Tag und Nacht geöff-
net, also immer zugänglich, bie-
tet allen, die möchten, einen ge-
schützten Raum für Gebet, Be-
sinnung und Meditation – seien
es Patienten, Besucher oder
Klinikmitarbeiter.
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In guter Tradition feiern die
Pfarrgemeinde und der Kinder-
garten von St. Peter und Paul
am 17. Juni ein gemeinsames
Sommerfest. Am Beginn steht
der Festgottesdienst mit Kinder-
gottesdienst um 10:00 Uhr in
der Kirche. Danach wird im Hof
weiter gefeiert.

Um 11:30 Uhr feiern die Kin-
der bis fünf Jahre mit ihren Fa-
milien einen Mini-Gottesdienst
in der Kirche und anschließend
natürlich das Kindergartenfest
im Hof. 

Pfarr- und
Kindergartenfest in
St. Peter und Paul

Liebfrauenkirche
Kath. Kirchengemeinde 
Liebfrauen
Pfarrer Christoph Näder
Gem.ref. Katharina Chitou
Großseelheimer Str. 10
35039 Marburg
www.liebfrauen-marburg.de

Ottilie Plociennik
Tel. 06421-42052
Fax 06421-485972
E-Mail 
liebfrauen-marburg@
pfarrei.bistum-fulda.de
Bürozeiten
Mo, Do, Fr 9:00-12:00 Uhr
Di 15:00-18:00 Uhr
Mi geschlossen
Bücherei
So 12:00-13:00 Uhr
im Kreuzgang bei der Kirche

Leitung: Hilka Kronstedt
In der Badestube 15
35039 Marburg
Tel. 06421-44443

Kath. Kirchengemeinde 
St. Franziskus
Pfarrer Christoph Näder
Gem.ref. Katharina Chitou 
Pfr. i. R. Bernhard Klatt
Sommerstr. 7
35043 Marburg

Sidonie Lüttebrandt
Tel. 06421/41242
Fax 06421/487135
E-Mail: sankt-franziskus-
cappel@pfarrei.bistum-
fulda.de
Bürozeiten
Di, Do 9:00-13:00 Uhr

St. Franziskus

Kapelle im Universitätsklinikum Marburg

Pfarrbüro

Pfarrbüro

Kath. Kindertagesstätte

Katholische Gottesdienste 
übernächste Seite!



Am Sonntag, dem 1. Juli feiert
Pfarrer Albert Köchling (76) mit
der Gemeinde St. Peter und
Paul, der Kolpingfamilie Mar-
burg und Verwandten und
Freunden den 50. Jahrestag
seiner Priesterweihe. Am 29. Ju-
ni 1968 wurde er in Fulda von

Bischof Dr. Adolf Bolte
zum Priester geweiht.
Als Kaplan war er zu-
nächst in St. Peter und
Paul tätig. 1972 wurde
ihm die Leitung des Jo-
hannes-Hauses in Amö-
neburg übertragen, 1977
die Pfarrkuratie St. Fran-
ziskus in Marburg-Cap-
pel. Darüber hinaus war
er in der Jugendarbeit
der Region West der Di-
özese Fulda engagiert
und wirkte als Berater für
Kriegsdienstverweigerer.

Von 1982 bis zu sei-
nem Eintritt in den Ruhe-

stand im August 2008  war Pfar-
rer Köchling als Seelsorger in
der Pfarrei St. Peter und Paul in
Marburg tätig. Er war auch stell-
vertretender Dechant des Deka -
nates Marburg, und im Novem-
ber 2006 ernannte ihn Bischof
Heinz Josef Algermissen zum
Moderator des Pastoralverbun-
des St. Elisabeth von Thüringen
Marburg. Pfarrer Köchling ist
weiterhin Blindenseelsorger im
Raum Marburg sowie Diözesan-
präses der Kolpingfamilien im
Bistum Fulda.

Wir gratulieren Pfarrer Albert
Köchling zum Goldenen Pries -
terjubiläum, freuen uns mit ihm
und wünschen ihm für die Zu-
kunft alles erdenklich Gute und
Gottes Segen!

Der Festgottesdienst beginnt
am 1. Juli um 10 Uhr in St. Peter
und Paul. Im Anschluss daran
ist ein Empfang im Gemeinde-
haus. Foto: privat

Gemeindefahrt nach Regensburg
Vom 14. bis zum 16. Septem-

ber fährt die Kugelkirchenge-
meinde übers Wochenende
nach Regensburg. Nach einem
Aufenthalt im Kloster Welten-
burg geht es über die Donau in
die bayerische Domstadt. Unser
Quartier, das Gästehaus der Ka-
tholischen Akademie, liegt hinter
dem Dom. Den Samstag ver-
bringen wir mit einem Besuch
der Stadt, teilweise geführt, aber
auch auf eigene Faust. Auch
dem Schloss Thurn und Taxis

statten wir einen Besuch ab. Ab-
schluss des Besuchs ist der Be-
such der Heiligen Messe im
Dom St. Peter.

Die Reisekosten betragen 230
Euro und beinhalten folgende
Leistungen: Busreise, Schiff-
fahrt, 2x Übernachtung mit Früh-
stück, Gästeführung in Regens-
burg, Führung und Eintritt ins
Schloss Thurn und Taxis, Dom-
führung. Anmeldung bitte über
das Pfarrbüro St. Johannes, Tel.
06421-91390.
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Kath. Kirchengemeinde 
St. Johannes Ev., Ritterstr. 12
Pfr. Franz Langstein
Gemeindereferentin 
Birgitta Marx
Jennifer Posse in Elternzeit

Sekretärinnen 
Monika Bauer und 
Annette Starostzik
Tel. 06421/91390
E-Mail: 
info@st-johannes-marburg.de
Internet: 
www.st-johannes-marburg.de
Bürozeiten:
Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr
Mo, Mi, Do 13.30-17.30 Uhr

St. Johannes

Kath. Kirchengemeinde 
St. Peter und Paul
Pfarrer Klaus Nentwich
Diakon Dr. Stefan Ohnesorge
Gem.-Ref. Ute Ramb
Gem.-Ass. Viola Sinsel
Biegenstr. 18, 35037 Marburg
www.peterundpaul-marburg.de

Andrea Glitsch
Roswitha Jokisch
Tel.: 06421-169570
Fax: 06421-16957-20
E-Mail:
info@peterundpaulmr.de
Bürozeiten:
Mo-Fr 10.00-12.00 Uhr
Mo 14.00-16.00 Uhr

Leitung: 
Bernadette Baumgarten
Biegenstr. 18, 35037 Marburg
Tel. 16957-21

St. Peter und Paul

Kath. Kindergarten

Pilgerreise nach Jerusalem

Pfarrbüro

Vom 7. bis zum 14. Oktober
gehen Mitglieder der Kugelkir-
chengemeinde auf eine Pilger-
reise ins heilige Land. Die Reise
wird von Pfr. Franz Langstein
und Dr. Klaus Dorn geleitet. Ne-
ben dem Besuch heiliger Stätten
geht es darum, Menschen zu
begegnen, z.B. einem Mitglied
der Dormitio Abtei auf dem Zion,
voraussichtlich einem ehemali-
gen Schüler von mir, einem pa-
lästinensischen Christen, dem
evangelischen Pfarrer aus Beth -
lehem, der in Marburg promo-
viert hat u.a.. Wir werden etwas
über die bewegte Geschichte

des Landes erfahren und auch
das Land selbst kennen lernen.

Der Preis wird sich auf ca.
1600 € belaufen. Darin enthal-
ten sind: Übernachtungen in Ho-
tels mittlerer Preisklasse; Halb-
pension; alle Transfers; Führun-
gen und Eintrittsgelder sowie
Honorare für Vorträge. Wir wer-
den einen „silent Guide“ bei uns
haben, d.h., die Führungen vor
Ort werden von Pfr. Langstein
und mir bestritten. Der Guide
wird nur aktiv, wenn wir wirklich
mal nicht weiter wissen. Anmel-
dungen über das Pfarrbüro.

Ausstellung
„Durchkreuzte Wege“
in St. Peter und Paul

Vom 10. Juni bis zur „Nacht
der Kunst“ am 22. Juni 2018
wird im Kirchenraum von  St.
Peter und Paul der Bilderzyklus
„Durchkreuzte Wege“ ausge-
stellt. Die Malerin und Kunstpä-
dagogin Anita Jäger aus
Oberts hausen stellt in dreizehn
großformatigen Acrylgemälden
das Symbol des Kreuzes in Be-
ziehung zu verschiedenen Le-
benssituationen: Einsamkeit
und Gemeinschaft, Geborgen-
heit und Aufbegehren gegen
neue Lebenssituationen, Le-
benskrisen und Lebensglück.
Kurze Erläuterungen zu den Bil-
dern regen zur weiteren Be-
schäftigung mit den in aus -
drucks starken Farben gehalte-
nen Motiven an, in denen das
Kreuz immer den zentralen Be-
zugspunkt bildet.

Die Ausstellung kann wäh-
rend der Öffnungszeiten der
Kirche täglich von 8:00 bis
19:00 Uhr und in der „Nacht der
Kunst“ bis 24:00 Uhr besucht
werden. Ludger Paprotny

Goldenes Priesterjubiläum
Pfarrer Köchling



Dass Ehrenamt auch eine sü-
ße Seite hat, erfuhren die Men-
schen, die sich beim SkF Mar-
burg e.V. freiwillig engagieren,
während eines Pralinen-Kurses
im La Manufacture d´Anouk in
Marburg. Die beiden Mitarbeiter-
innen des SkF, Christina Becker
und Daniela Schmelz-Holten, or-
ganisierten zusammen mit An-
drea Wagner vom d´Anouk ei-
nen Dankeschön-Abend. Einge-
laden waren diejenigen, die re-
gelmäßig einen Teil ihrer freien
Zeit anderen Menschen schen-
ken, sei es im Rahmen des Fa-
milienpatenprojektes NestWerk*
oder im Secondhand-Baby-Klei-
derladen Ringelsöckchen. „Uns
war es wichtig, den Menschen
etwas für ihr Engagement beim
SkF e.V. zurück zu geben und
ihnen so unsere Wertschätzung
auszudrücken.“ Und was bietet
sich dafür besser an als ein
Abend in gemütlicher Atmosphä-
re, an dem man seine Pralinen
selbst herstellt und natürlich an-
schließend auch genießt? So-
wohl die Ehrenamtlichen als
auch die Mitarbeiterinnen erleb-
ten den Abend als rundum ge-

lungen. Aber nicht nur kulinari-
sche Highlights stehen auf dem
Programm für die Ehrenamt-
lichen, sondern auch die fachli-
che Begleitung wird beim SkF
groß geschrieben. In regelmäßi-
gen Austauschtreffen, teilweise
auch begleitet durch externe
Fachkräfte, haben die Ehren-
amtlichen die Chance, ihren Ein-
satz zu reflektieren. So wurde
zuletzt eine Veranstaltung in Ko-
operation mit Frau Swaczyna
von der Fachstelle Kinderschutz
der Stadt Marburg angeboten.

Ehrenamt hat beim SkF e.V.
bundesweit eine lange Tradition.
Hier in Marburg engagieren sich
20 Personen zwischen 22 und
72 Jahren, Frauen und Männer
verschiedener Konfessionen im
Familienpatenprojekt NestWerk*
und dem Secondhand-Laden
Ringelsöckchen. Wer Interesse
an mehr Informationen hat, fin-
det diese unter www.skf-mar-
burg.de oder unter 06421-
14480.

St. Peter und Paul
18.30 Uhr Vorabendmesse  

Klinikum Marburg
18.45 Uhr Vorabendmesse

Thomaskapelle
8.30 Uhr Hl. Messe

St. Jakobus, Wenkbach
18.00 Uhr Hl. Messe 

St. Franziskus, Cappel
9.30 Uhr Hl. Messe

Kapelle Elisabeth-Altenh.
9.45 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
10.00 Uhr Hl. Messe und 
Kindergottesdienst

St. Johannes, Evangelist
11.00 Uhr Hl. Messe
18.00 Uhr Hl. Messe 
Hochschule und 
Pastoralverbund

Liebfrauen
9.00 Uhr Hl. Messe poln.
11.00 Uhr Hl. Messe

St. Martin, Wehrda
11.30 Uhr Hl. Messe 
(1., 3. und 5. So)

Maria Königin, Cölbe
11.30 Uhr Hl. Messe        
(2. und 4. Sonntag)

Kapelle Elisabeth Altenh.
7.30 Uhr Hl. Messe

St. Franziskus
19.00 Uhr Hl. Messe

St. Johannes, Evangelist
8.30 Uhr Morgengebet mit 
anschl. Frühstück

Thomaskapelle
17.30 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
18.30 Uhr Hl. Messe

Kapelle Elisabeth Altenh.
7.30 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
8.00 Uhr Hl. Messe

St. Franziskus
18.00 Uhr Hl. Messe

Oratorium KHG
19.00 Uhr Hl. Messe (i. Sem.)

Altenheim St. Elisabeth
9.45 Uhr Hl. Messe

St. Franziskus
18.00 Uhr Hl. Messe

St. Peter und Paul
18.30 Uhr Hl. Messe

Kapelle Elisabeth Altenh.
7.30 Uhr Hl. Messe

St. Franziskus
9.00 Uhr Hl. Messe (1. Fr.)

St. Peter und Paul
12.15 Uhr Hl. Messe

Liebfrauen
18.00 Uhr Hl. Messe

St. Johannes
18.30 Uhr Hl.  Messe
(nicht am 01. und 29. 06)

Thomaskapelle
19.00 Uhr Hl. Messe poln.
(1. Freitag im Monat)

DRK-Altenheim
10.30 Uhr Andacht (3. Fr.)

Thomaskapelle
Di 16.00 Uhr Anbetung

Bonifatiuskapelle
Di 20.00 Uhr Taizégebet
Fr 9.00-21.00 Uhr Anbetung
Fr 17.00 Uhr Vesper

Beichtgelegenheit
Fr. 17.15 Uhr
Sa. 9.00 Uhr

Kindergottesdienste
17. Juni, 11.00 Uhr
Liebfrauenpfarrsaal

Glaubensgespräch
Fr. 08.06.18 um 19.00 Uhr

Besondere 
Beichtgelegenheiten
entnehmen Sie dem 
aktuellen Pfarrbrief

Eucharistische Anbetung
Mi 16.30 Uhr 

Vesper und Rosenkranz
Mi 17.05 Uhr

Fr 08.06. Hl. Herz Jesu
9.00 Uhr Hochamt

Do 28.06.,
18.00 Uhr Vorabendmesse
zum Hochfest Hl. Petrus
und Hl. Paulus

St. Peter und Paul
9.00 Uhr Morgengebet
18.30 Uhr Vorabendmesse

Bonifatiuskapelle
9.30 Uhr Hl. Messe
17.00 Uhr Hl. Messe mit 
oriental. Christen (3. Sa.)

St. Jakobus, Wenkbach
18.00 Uhr Hl. Messe
(2. und 16.06.)

Sa 17.30 Uhr 
Beichtgelegenheit

Do 17.45 Uhr
Eucharistische Anbetung

Fr 01.06.,
15.00 Uhr ökum. Gottes-
dienst für Pflegende, Pflege-
bedürftige und ihre Angehöri-
ge in der kath. Kirche Cölbe

So 03.06.,
10.00 Uhr Familienmesse in 
St. Peter und Paul, anschl. 
Kirchenkaffee

Sa 09.06., 23.06.,
16.30 Uhr, Hl. Messe 
in kroatischer Sprache

So 10.06.,
11.30 Uhr Familienmesse in 
Cölbe, anschl. Mittagessen

So 17.06.,
10.00 Uhr Festgottesdienst 
und Kindergottesdienst zum 
Pfarr- und Kindergartenfest
11.30 Uhr Mini-Gottesdienst

Sa 23.06.,
18.30 Uhr bis 23.00 Uhr
Nightfever in St. Peter und 
Paul

So 01.07., 
10.00 Uhr Festgottesdienst 
zum Goldenen Priesterjubi-
läum von Pfr. Albert Köchling

Fr 18.00 Uhr 
Beichtgelegenheit

So 10.06.,
11.00 Uhr Hl. Messe mit 
Familienchor

So 17.06.
11.00 Uhr Hl. Messe mit 
Cantoretti

Beichtgelegenheit
Fr. 17.15 Uhr
Sa.  9.00 Uhr

Pfarrbücherei
So 12.00 -13.00 Uhr
in den Ferien geschlossen

Sonntag

St. Peter und Paul St. Johannes

Liebfrauen

St. Franziskus

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Katholische Gottesdienste in Marburg im Juni 2018

Besondere
Gottesdienste

Adressen:
Bonifatiuskapelle –
Großseelheimer Str. 10
Kapelle St. Elisabeth-
Altenheim –
Lahnstraße
Liebfrauen  –
Großseelheimer Str. 10
Maria Königin –
Cölbe, Gartenstraße
Oratorium der Kath.
Hochschulgemeinde –
Johannes-Müller-Str. 19
St. Franziskus –
Cappel, Sommerstr. 7
St. Jakobus –
Wenkbach
St. Johannes –
(Kugelkirche) Oberstadt
St. Martin –
Wehrda, Im Loh
St. Peter und Paul –
Biegenstraße
Thomaskapelle –
Chemnitzer Str. 2
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Kontakt zu den katholischen KiM-Seiten: E-Mail:
kim.katholisch@gmail.com

Sozialdienst katholischer Frauen
dankt seinen Ehrenamtlichen



Christus-Treff
Gottesdienst 
Donnerstag

20 Uhr in der Luth. Pfarrkirche

Predigtreihe: Daniel
07.06. Die Diät – 

standhaft bleiben
Pfr. Dr. Rüdiger Gebhardt

14.06. Die Statue – unter Druck
Benni Schneider

21.06. Der Feuerofen – ohne 
Ausweg (mit Abendmahl)
Pfr. Dr. Guido Baltes

28.06. Der Traum – 
ohne Verstand
Christian Graß

Gottesdienste Sonntag
Im ChristHaus, Georg-Voigt-Str. 21,
um 10 und 12 Uhr, parallel Kinder-
CT mit altersgerechtem Programm
(nur um 10.00 Uhr)

Predigtreihe: Christus als Mitte –
Die „Ich bin“-Worte
03.06. Ich bin der wahre 

Weinstock (Joh 15,1)
Pfr. Ulrich Hilzinger

10.06. Ich bin der Weg, die 
Wahrheit und das Leben 
(Joh 14,6)
Marc Schneider

17.06. Ich bin die Auferstehung 
und das Leben 
(Joh 11,25f)
Christian Graß

24.06. Ich bin das Brot des 
Lebens (Joh 6,35) 
(mit Abendmahl)
Dr. Tobias Faix

Weitere Angebote

Herzlich Willkommen!

TeenZone,
Fr 18.30 Uhr ChristHaus, 
ConneCT: junge Erwachsene,
facebook.com/connect.marburg
InCo: Internationale Begegnung,
So 18.30 Uhr ChristHaus

Con:Text  
Gutes lesen, Gutes finden, 
Gutes tun
Buchcafé, second hand und mehr
Wettergasse 42, Mo-Sa 10-18 Uhr
www.context-marburg.de

www.efg-marburg.de
Ansprechpartner:
Stefan Kühne 06421/487379
Silke Teper 06426/921450

Regelmäßige Veranstaltungen
in der Uferkirche:
Uferstraße 10b

Gottesdienst: 
sonntags 10.00 Uhr
neu: Simultanübersetzung: Farsi
(Parallel zum Gottesdienst:
Arche Kunterbunt für Kinder)

03.06.: S. Teper (Abendmahl)
10.06.: H. Nietsch (Open doors)
17.06.: G. Kissel
24.06.: D. Weiand

Im Anschluss 
an den Gottesdienst:
Glaubenskurs (dt.-farsi): 
10.06. / 24.06.

Bibelgespräch: 
dienstags 18.00 Uhr
(Eingang: Studentenwohnheim,
Biegenstr. 57)

Gebetstreff: 
donnerstags 18.45 Uhr
(14.06. / 28.06.)

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindezentrum
Damaschkeweg 11b:

Gebetstreff: 
dienstags 9.30 Uhr
(05.06. / 19.06.)

Seniorenkreis: 
montags 15.00 Uhr
(04.06.)

Regelmäßige Veranstaltungen
in der Sporthalle der
GS Niederwalgern:

Volleyball: freitags 17.30 Uhr

EFG-Marburg
Uferkirche

Schwanallee 37, 35037 Marburg
Kontakt: Robert Höppe
Tel.: 06421 8099906 
Handy: 0178/1356173 
Mail: pastor@marburg-sued.de   
Für Kinder & Teens: 
Theresa Ickler
E-Mail: jugendreferentin@mar-
burg-sued.de 
Tel.: 06421/27223, Handy:
01573/4444137
Infos im Netz: www.mr-sued.de
www.ec-jems.de (junge Erwachs.)
www.sola4you.de (Teens) 

03.06. Detlef Häußer
10.06. Gemeinde- und Jung-

schartag Tabor – Kein 
Gottesdienst in MR-Süd 

17.06. Gottesdienst mit Kinder-
taufe, Robert Höppe

24.06. Gottesdienst mit Abend-
mahl, Robert Höppe

08.06. 19:30 Uhr 
Gemeinde im Gespräch

Mo 16:00 Uhr Mo-Bibelstunde  
für Kinder und Jugendliche
(* in den Ferien nur nach Abspr.)
So 10:00 Uhr  Kindergottesdienst 

(parallel zum Godi)
Do 16:00 Uhr Teenagerkreis 
(12-14 J.) i. Tabor Gemeindezentr. 
Fr 19:00 Uhr „ec-jems“ (junge 
Erwachsene, ab 18 J.) 
www.ec-jems.de
Sa/Mi 19:00 Uhr EC-Jugendkreis
„sola4you“ (17- Mitte 20 Jahre)* 
(Sa/Mi im Wechsel, genaue Termi-
ne unter: www.mr-sued.de/jugend-
kreis)

Regelmäßig, aber nicht wöchtl.
Do 17:00 „RockSolid“ 
(10-13 Jahre) monatlich: jeweils
der 2. Donnerstag im Monat

Hauskreise / Kleingruppen
Viele unserer Freunde und Mitglie-
der treffen sich unter der Woche in
Kleingruppen, um sich über ihr Le-
ben und ihren Glauben auszutau-
schen. Termine und Orte der ver-
schiedenen Hauskreise erfahren
Sie bei Christian Wagner (christi-
an@mr-sued.de / 06421-1866264).

Evang.Gemeinschaft
Marburg-Süd

Gottesdienste 10 Uhr

Wochenprogramm

Besondere Events

Jeden Sonntag um 10:00 Uhr. Pa-
rallel dazu findet ein Kindergottes-
dienst statt, der sich in einzelne
Gruppen unterteilt.  
Eltern mit Kindern unter drei Jahren
können den Gottesdienst in einem
eigenen Raum verfolgen, der durch
ein großes Glasfenster mit dem
Gottesdienstraum verbunden ist.
Nach dem Gottesdienst laden wir
Sie zu einer Tasse Kaffee oder Tee
ein, eine gute Möglichkeit, um das
Gehörte zu vertiefen oder um Men-
schen kennen zu lernen. Übrigens,
die Predigten, die bei uns gehalten
werden, können Sie auch online
über unsere Webseite (www.mr-or-
tenberg.de) hören.

03.06. Predigt: Matthias Frey 
10.06. Predigt: Markus Rahn 
17.06. Predigt Rolf Hose 
24.06. Predigt: Rudolf Westerheide 
Neu: Kinder-Musical-Projekt
Wir wollen innerhalb von etwa
sechs Monaten ein biblisches Musi-
cal einstudieren und natürlich auch
aufführen. Willkommen ist jedes
Kind zwischen 6 und 12 Jahren, das
Spaß am Singen oder Schauspie-
lern hat. Circa 25 Kinder können an
dem Projekt teilnehmen. Geleitet
wird der Chor von vier Studierenden
der Phlipps-Universität Marburg. 
Zeit: Donnerstags von 16:30 Uhr bis
17:30 Uhr 
Kontakt über das Gemeindebüro 

Tabor-Gemeindezentrum
An der Schäferbuche 15, 
35039 Marburg 
Kontakt: Stefan Piechottka 
Tel.: MR 617672
E-Mail: info@mr-ortenberg.de 
Weitere Informationen: 
www.mr-ortenberg.de 
Gerne schicken wir Ihnen unser
Gemeindemagazin „dichtdran“ kos -
tenlos zu. 
Uns zu besuchen ist ganz leicht:
Vom Hauptbahnhof laufen Sie
über den Ortenbergsteg immer ge-
radeaus (ca. 15 Minuten) die Dü-
rerstraße hoch. Wenn Sie mit dem
Bus kommen, dann steigen Sie an
der Haltestelle „Tabor“ aus und
wenn Sie einen Parkplatz für Ihr
Auto suchen, dann finden Sie die-
sen auf dem großen Platz am En-
de der Dürerstraße.

Evangelische
Gemeinschaft
Marburg-Ortenberg  

Gottesdienste  10 Uhr
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ChristHaus: Georg-Voigt-Str. 21
Büro: Steinweg 12, 35037 Marburg
Kontakt: Tel. 06421 - 999 50 80
buero@christus-treff-marburg.de
www.christus-treff-marburg.de
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Selbständige Ev.-Luth.
Kirche (SELK)
Auferstehungskirche
Barfüßertor 6 
Pfarramt
Pfarrer Manfred Holst
Savignystr. 11a, 
35037 Marburg
Tel.: 06421-21777
Fax: 06421-252001
e-mail: marburg@selk.de

03.06.2018, 
1.So. nach Trinitatis,
09.30 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst mit Pfr.i.R. Nitschke

10.06.2018, 
2. So. nach Trinitatis,
11.15 Uhr Predigtgottesdienst

17.06.2018, 
3. So. nach Trinitatis,
09.30 Uhr Beichte  und Abend-
mahlsgottesdienst

24.06.2018, 
4. So. nach Trinitatis,
11.15 Uhr Predigtgottesdienst

Herzliche Einladung zu einem 
musikalischen Abend in der SELK-
Kirche in Warzenbach (Gasse) am
Sonntag, den 17.06.2018 um
19.00 Uhr mit dem Posaunenchor
der Ev.Kirche Warzenbach und der
Kantorin der SELK, Nadine 
Vollmar. Eintritt frei – Die Kollekte
ist für die Finanzierung eines 
Instrumentes bestimmt.

Die Auferstehungskirche ist wo-
chentags zu bestimmten Zeiten ge-
öffnet. 

Genauere Informationen zu den
Öffnungszeiten können im Pfarramt
erfragt werden. 

Weitere Informationen auch auf der
Homepage: 
www.selk-marburg.de
Mail: marburg@selk.de

Gottesdienste

Freie evangelische
Gemeinde Marburg
Cappeler Strasse 39
Pastor Thomas Zels
Jugendreferent 
Sebastian van Marwyk
info@feg-marburg.de
Büro Tel. 06421 8 09 66 54
www.feg-marburg.de

Gäste sind in unseren Kleingrup-
pen herzlich willkommen.
Hauskreiskoordinator: Hendrik
Hoekstra, hendrik.hoekstra@
feg-marburg.de

Gottesdienste  10 Uhr
Besonderes:
10. Juni Abschlussgottesdienst 

des Biblischen 
Unterrichts um 
10:00 Uhr

17. Juni Taufgottesdienst 
um 10:00 Uhr

jeden Sonntag
Kindergottesdienst (4-12 Jahre);
Kinderbetreuung (2-4 Jahre); El-
tern-Kind-Raum mit Fenster zum
Gottesdienst und Tonübertragung.
Alle Predigten gibt es als Podcast.

Hauskreise

Mo 19:30 Uhr commeo (18-30 J.) 
commeo@feg-marburg.de

Stud., junge Erwachsene

Jeden vierten Mi. im Monat 15:00
Uhr im Gemeindezentrum

Senioren

Karten, Bibeln, christliche
Literatur, Kalender, jeden Sonntag
nach dem Gottesdienst

Bücher Galerie

Jeden Montag um 19:45 Uhr im
Gemeindezentrum

Gemischter Chor 

Männerwanderung Klippenpfad
bei Allendorf (Eder), 
Samstag 16.06., 09:00 Uhr
Seniorentreff, 
Mittwoch 27.06., 15:00 Uhr 
Wir laden ein zum Sommerfest!

Besonderes

Mi 9:30 Uhr Spielkreis (0-3 J.)
Do 16:30 Uhr Jungschar (6-12 J.)
Fr 19:00 Uhr YouFN (13-19 J.)

Kinder & Jugend

Kontaktadresse:
Pastor Alexander Hirsch
Fischteich 28, 35043 Marburg
Tel.  06421/9484186
marburg@anskar.de
www.anskar-marburg.de
Gottesdienstadresse:
Uferkirche, Uferstraße 10b, 
35037 Marburg

Jeden Sonntag 16-18 Uhr mit
Abendmahl und parallelem Kin-
dergottesdienst. Anschließend
Segnungsgebet und Zeit für Be-
gegnung und Gespräch im Ge-
meindebistro. I. d. R. jeden ersten
Samstag im Monat 18-20 Uhr En-
glish Worship Service.
Sa 02.6. English Worship Service 

Alexander Hirsch
So 03.6. Alexander Hirsch
So 10.6. Matthias Rüb
So 17.6. Alexander Hirsch
So 24.6. 11 Uhr Royal Rangers 

Gottesdienst am Grill-
platz „Runder Baum“

Jeden Donnerstag von 8–9 Uhr in
der Uferkirche (Eingang Studen-
tenwohnheim) und wöchentlich an
wechselnden Wochentagen in Pri-
vatwohnungen (Info auf Anfrage).
Sa. 26.5. Gebetsnacht 20-24 Uhr.

Jede Woche an verschiedenen
Wochentagen treffen sich unsere
Hauskreise an verschiedenen Or-
ten in Marburg sowie zwischen
Lahntal und Wetter, zwischen
Wehrda und Lohra. Gäste sind
herzlich willkommen! Nähere Infos
bei Pastor A. Hirsch.

Christliche Pfadfinder, jeden Frei-
tag 16.30-19 Uhr am Ortenberg
(Treffpunkt Parkplatz Tabor; Pau-
se in den Ferien), für Kinder und
Jugendliche im Schulalter. Weite-
re Infos unter www.anskar-mar-
burg.de/royalrangers. 

Zum Ende des Schuljahres feiern
wir einen besonderen Gottes-
dienst am 24. Juni, der maßgeb-
lich von unseren Royal Rangers
gestaltet wird. Herzliche Einla-
dung zu diesem Gottesdienst für
die Familie ab 11 Uhr am Grillplatz
„Runder Baum“ – anschließend
Grillen / Picknick!

Royal Rangers

Anskar-Kirche

Gottesdienste

Gebetstreffen

Hauskreise

Christchurch
Liebigstraße 15a, 35037 Marburg

Ulrike Brodbeck
phone: 06421 80 399 29
mail: ulrike.brodbeck@emk.de

Contact

You are welcome to our inter-
national and ecumenical bilingual
SERVICE:
Sunday morning at 10:00 am -
monthly at the first and the last
Sunday: June 3 & 24 
- international and ecumenical
PRAYER with a liturgy from Iona
Community and songs from Taizé:
Tuesday at 5:00 pm

- Breakfast :
Sat. June 9, from 9:30 am
- Tea & Games
Friday, June 22, 3:30-5 pm

Sie sind herzlich willkommen zu
unseren zweisprachigen
Gottesdiensten:
Sonntagmorgens um 10 Uhr –
jeweils am ersten und letzten
Sonntag im Monat: 3. + 24.6. 
-  zum internationalen und ökume-
nischen Friedensgebet, in der
Tradition von Iona mit Liedern aus
Taizé:
Dienstags um 17 Uhr     

- Frühstück:
Samstag, 9.6. ab 9:30 Uhr
- Spielenachmittag
Freitag, 22.6., 15:30 – 17 Uhr
Weitere Informationen finden sich
im Schaukasten und auf unserer
Homepage.

Service / Gottesdienst

Service / Gottesdienst

Special Events

Besond. Veranstalt.

Die protestantische Gemeinde der
koreanisch sprechenden Christen
Marburgs trifft sich in der Christ
Church und lädt zu den folgenden
Veranstaltungen in koreanischer
Sprache herzlich ein: 

Jeden Sonntag um 12:00 Uhr 
zum Gottesdienst mit gemeinsa-
mer Mahlzeit im Anschluss.
Jeden Mittwoch, um 18:30 Uhr
zum Bibelgespräch und Gebet.

Pastor Kyoung-Ju LEE
Telefon: 0152-25660874
mail: 77ramyun@hanmail.net
Pastor Dr. Sung-Goo Hong
Telefon: 0174-2433201
mail: pastor_hong@hotmail.com

Kontakt

Wochenprogramm

Koreanische Gemeinde

Besondere Veranstalt.



Eine App von katholisch.de,
dem Internetportal der katholi-
schen Kirche in Deutschland,
gibt es seit 2015, um auch unter-
wegs mit Smartphone oder Ta-
blet auf die Angebote zugreifen
zu können. Diese App wurde
jetzt überarbeitet. Nachrichten,
Interviews, Analysen und Videos
des Internetportals präsentieren
sich nun im neuen Design, über-
sichtlicher und nutzerfreund-
licher.

Durch Wischen nach links
oder rechts gelangt man zum
nächsten Artikel oder Video. Alle
Themenblöcke werden bereits
auf der Startseite angezeigt.
Darüber hinaus sind die Rubrik
„Kalenderblatt“ mit dem jeweili-

gen Tagesheiligen, ein Glossar
mit zentralen kirchlichen Begrif-
fen und eine Übersicht der deut-
schen Bistümer mit der neuen
App durch einen Klick abrufbar.

Die App gibt es für Android-
Geräte im Google Play Store

und für Apple-Geräte im App
Store oder unter folgendem Link:

http://www.katholisch.de/kir-
che/medien/die-neue-katholisch-
de-app-ist-da. Dort findet sich
auch ein kurzes Erklärvideo.

pfarrbrief.de 
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Gottesdienste 10.30 Uhr

Besondere Gottes diens -
te, Veranstaltungen

Pfarrerin T. Zeeden  
(Bezirk Cappel I 
und Beltershausen) 
Pfarramt1.cappel@ekkw.de
Tel. 06424-5183
 
Pfarrer W. Glänzer 
(Bezirk Cappel II mit Ronhausen
und Bortshausen) 
Pfarramt2.cappel@ekkw.de 
Tel. 43646

Gemeindebüro: Frau Rauch
Mi 15-17, Tel. 46420

Gemeindebrief erhältlich über das
Gemeindebüro, Tel.: 46420

03.06. Bartsch
10.06. Sprenger
17.06. Dr. Wissemann
24.06. Glänzer

Kinderkirche am Samstag 
16.06. 10-12.00 Uhr Kinderkirche
für Kinder von 3-11 Jahren im
PGH
Informationen bei:
Mike Bodenstein, Tel.: 46180

Junge Kirche Cappel

Gemeindebrief

Informationen bei: 
Mike Bodenstein 
und Lars Iske, Tel.: 46180

Ev. Jugendhaus Cappel

Informationen bei:
Katharina Koch, Tel.: 44941

Ev. Kindertagesstätte

Ev. Kirche Cappel

03.06. 10.30 Uhr Haidepark
Blanke

17.06. 14.30 Uhr Simon
Kapellenkonzert von der
Chorgemeinschaft des 
MGV und dem Kirchenchor
in der Kapelle des Neuen 
Friedhofes

- Anzeige -

App von katholisch.de in neuem Design
Übersichtlicher und nutzerfreundlicher

Das Logo von katholisch.de ist
auch das grafische Symbol für
die App. © katholisch.de



Christoph Schulz ist Unter-
nehmer, Blogger und Umwelt-
schützer. 2016 hat er in Berlin
„CareElite“ gegründet. Ein viel-
fältiges Projekt, das ein Ziel hat:
Das Ziel, sich gegen den Pla-
stikmüll in der Umwelt einzuset-
zen. Im Interview erzählt er von
Sri Lanka, von Zahnbürsten aus
Holz und von CleanUps.

Christoph, du bist jetzt 29
Jahre alt. Stell dir vor, du
wärst stattdessen 80 und sä-
ßest in deiner Wohnung in
Berlin – In welcher Welt wür-
dest du dann leben wollen?

Christoph: (lacht) In einer
Welt, in der ich als Rentner im-
mer noch an einem sauberen
Strand sitzen kann, am Meer, in
dem kein Plastikmüll treibt. In
einer Welt, in der die Leute be-
wusster leben und in der die
Politik mitspielt und sich klar
zum Problem „Plastik“ äußert
und Plastiktüten verbietet. Sol-
che Entscheidungen und Bilder
erhoffe ich mir und dafür kämp-
fe ich.

Kämpfen heißt für dich:
Hey, ich ziehe ein Paar Hand-
schuhe an, schnappe mir ei-
nen Müllsack und sammle
Müll.

Christoph: Ja, zum Beispiel.
Als ich das erste Mal auf Sri
Lanka war, war ich schockiert,
was ich sehen musste. Da ist
ein wunderschöner Strand ge-
wesen, nur leider vollgemüllt mit
Plastiktüten, die sicherlich
schon seit zehn, zwölf Jahren
dort am Strand liegen. Man
spürt das an dem Material, wie
es sich anfühlt. Aber es stört

niemanden. Niemand räumt auf
und das Plastik sammelt sich
immer weiter an.

Und dann kommst du, als
Tourist..

Christoph: (lacht) Die Leute
sehen, ein Tourist räumt hier
auf. Ich rede mit ihnen und er-
kläre es, und sie sehen es ein
und helfen in der Regel mit.
Manche fragen mich aber: Wa-
rum machst du das?

Und warum machst du
das? Willst du die Welt ret-
ten?

Christoph: Ich habe den Film
„Plastic Planet" gesehen und
bin auf dieses riesige Problem
aufmerksam geworden. Ich
wusste das bis vor zweieinhalb
Jahren selbst nicht und das, ob-
wohl ich aus einem sehr guten
Elternhaus komme. Ich habe
mich einfach nie damit beschäf-
tigt. Aber viele wissen nichts
über dieses Problem, weil über
Müll nicht gern gesprochen
wird. Müll ist nicht besonders
sexy.

„Plastic Planet“ ist der Do-
kumentarfilm von Werner
Boote aus dem Jahr 2009.
Werner Boote taucht da ein,
in die undurchsichtige Welt
des Plastiks und enthüllt Er-
schreckendes.

Christoph: Genau. Ich habe
durch diesen Film  gemerkt,
dass wir dieses massive Müll-
problem einfach von uns weg-
schieben. Es gibt so viel Müll,
dass wir ihn teilweise nach Chi-
na verschiffen oder in andere
Länder. Wir geben unseren
Hausmüll weg, nach dem Motto

„Aus den Augen aus dem Sinn“.
Aber: Der Müll ist nicht

weg. Er ist da. In Sri Lanka
zum Beispiel und das hat
dich inspiriert mehrmals im
Jahr für ein paar Monate ins
Ausland zu gehen und Müll-
sammel-Aktionen zu organi-
sieren, du nennst sie Clean-
Ups.

Christoph: Ich habe damals
eine Gruppe bei Facebook ge-
gründet. Die Mitglieder in dieser
Gruppe sind aus der ganzen
Welt. Wenn ich im Ausland he -
rumreise und eine Müllsammel-
Aktion organisiere, bin ich zum
ersten Mal an dem Ort. Darum
erstelle ich in dieser Facebook-
Gruppe eine Veranstaltung und
frage ein paar Einheimische.
Die kennen vor Ort viel mehr
Leute als ich und können sie
zum Müllsammeln einladen.
Dann hat man schnell 20-50
Leute zum CleanUp zusam-
men.

Du fährst an einen fremden
Ort, triffst dich mit Menschen,
die du noch nie in deinem Le-
ben zuvor gesehen hast und
ihr sammelt gemeinsam
Müll? Hast du keine anderen
Hobbies?

Christoph: In der Gruppe
macht das richtig Spaß. Es ist
nicht nur Müll sammeln, son-
dern ein cooles Event, bei dem
Leute zusammen kommen. Alle
teilen dieselbe Einstellung und
deswegen schweißt das zu-
sammen.

Ein unglaubliches Gefühl,
oder?

Christoph: Es ist ein Super-
gefühl und es befriedigt mich to-
tal, wenn ich sehe, dass andere
Menschen in anderen Ländern,
die ich noch nie gesehen habe,
ihre eigenen CleanUps organi-
sieren, weil ich sie dazu ermun-
tert habe. 

Das ist eine super Bestäti-
gung, dass die Grundidee sinn-
voll ist, und dass die Leute of-
fen für das Thema sind; ein
cooles Zeichen dafür, dass je-
der etwas bewegen kann.

Ein Schneeballsystem rund
um den Globus. Durch das
Internet gelingt es dir, dass

Menschen überall auf der
Welt CleanUps organisieren.

Christoph: Ja, wenn die Leu-
te ihre Aufräumaktion auf Face-
book mit den anderen Mitglie-
dern der Gruppe teilen, dann
motivieren sie sich gegenseitig
den Müll zu beseitigen, der am
Strand ist. Diese Bilder gehen
über Facebook um die Welt.
Leute aus anderen Ländern, die
nicht beim Müllsammeln dabei
waren, sehen das und machen
sich Gedanken darüber. Das
hat einen positiven Effekt.

Wenn du eine Landkarte
vor dir hättest: Auf welche
Länder könntest du eine
Stecknadel piksen? In wel-
chen Ländern hast du schon
Müll gesammelt?

Christoph: Ich war bisher in
drei Ländern: auf Sri Lanka, in
Indonesien und in Genua in Ita-
lien am Mittelmeer. Und ab
März geht es nach Mumbai in
Indien.

Wer bezahlt das?
Christoph: Ich habe vor rund

eineinhalb Jahren das Unter-
nehmen „CareElite“ gegründet
und angefangen plastikfreie
Produkte zu entwerfen und auf
den Markt zu bringen, um das
Konsumverhalten der Men-
schen ein bisschen zu verän-
dern. Es sind Produkte, die den
Leuten helfen, plastikfreier zu
leben und weniger Müll zu ma-
chen, zum Beispiel Holzzahn-
bürsten.

Dein Unternehmen finan-
ziert deine CleanUp-Aktio-
nen?

Christoph: Genau, das eine
finanziert das andere.

Und wovon lebst du? 
Christoph: (lacht) Ich kann

auch von meinem Unterneh-
men leben, aber ich habe mit
dem CleanUp-Projekt eine an-
dere Absicht. Ich will damit nicht
reich werden.

Was dann?
Christoph: Es geht darum,

etwas in der Welt zu verändern.
Ich will die Menschen mit allen
Möglichkeiten aufklären. Wir
konsumieren ja immer noch
mehr und noch verrückter und
verwenden noch mehr Plastik-
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Christoph Schulz Foto: Muhammad Fadli

„Es geht darum, etwas in der Welt zu verändern“
Interview mit Christoph Schulz – Gründer von CareElite
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verpackungen. Ich möchte den
Plastikmüll beseitigen, der
schon in der Umwelt ist, weil die
Plastikflasche, die ins Meer ge-
schmissen wurde, da noch 500
Jahre oder länger treiben wird,
wenn sie keiner rausholt. Zu-
sätzlich spende ich Einnahmen
aus meinem Unternehmen an
andere Umweltschutzprojekte
und Events zur Aufklärung.

Mit einem spekulativen Ak-
tienunternehmen hättest du
mehr verdient.

Christoph: Ja, aber es ist
das Cleanup-Projekt, für das ich
morgens richtig gerne aufstehe.
Dafür arbeite ich auch 60, 70
Stunden die Woche und setze
mich am Wochenende hin.

„CareElite“ ist drei in eins:
Dein Unternehmen. Deine
Cleanup-Aktionen. Und dein
Blog zum Thema Plastik, Um-
welt- und Tierschutz und
Nachhaltigkeit.

Christoph: Genau. Ich habe
freie Mitarbeiter, die mit mir zu-
sammen über nachhaltige The-
men bloggen. Ich möchte, dass
die Menschen den Bezug zur
Natur nicht verlieren oder

weiterhin eine Verbindung zu ihr
behalten.

Und du meinst, es lohnt
sich, etwas gegen Plastik zu
unternehmen? 

Christoph: (lacht) Allein
schon wegen des gesundheit-
lichen und ästhetischen Aspek-
tes.

Wir essen doch kein Pla-
stik.

Christoph: Um nur ein Bei-
spiel zu nennen: Wir nehmen
Mikroplastik über die Fische
und Meerestiere auf, die wir es-
sen. Plastiktüten, die im Meer
schwimmen, zersetzen sich und
die Tiere fressen diese kleinen
Plastikteile, weil sie denken, es
ist Nahrung. Das ist auch für
uns ein massives Gesundheits-
problem. Wir sehen diesen Pla-
stikmüll zwar nicht, aber er ist
super gefährlich. Und, wer ger-
ne ans Meer geht…

Gehst du gerne ans Meer?
Christoph: Ja, noch. Aber es

wird nicht ewig so erholsam und
schön sein, wie es jetzt noch
ist. Ich glaube, dass Länder wie
Bali in fünf Jahren keine Touri-
sten mehr haben werden, wenn

weiter so viel Müll in die Umwelt
gelangt. Wer dort nicht irgend-
wann nur noch Plastikmüll vor-
finden will, der sollte jetzt sofort
umdenken und bewusster le-
ben. Wir sägen an dem Ast, auf
dem wir sitzen.  

Es ist dein großer Plastik-
frei-Traum, aber hast du dir
einmal überlegt, ob es viel-
leicht doch nur ein Traum ist?
Der irgendwann zerplatzt wie
eine Seifenblase? Und nicht
in Erfüllung gegangen ist,
wenn du mit 80 in deiner
Wohnung in Berlin sitzt.

Christoph: Ich weiß, dass
diese Bewegung mehr als ein
Trend ist. Dieser neue Lebens-
stil wird die Welt langfristig ver-
ändern. Die Frage ist nur, wie
schnell sich Hersteller, Politik
und Bevölkerung an diese Be-
wegung anpassen. Alle gemein-
sam können auf jeden Fall et-
was bewegen. Und: Man sollte
nie sagen, dass man alleine
nichts bewirken kann. Das ist
Quatsch. Man muss einfach
machen.

Für Pfarrbriefservice: 
Ronja Goj

37,4 Kilogramm Plastikmüll: So viel verbraucht jeder Deutsche laut
einer Studie des Instituts der Deutschen Wirtschaft pro Jahr.

Foto: Christoph Schulz in: Pfarrbriefservice.de
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